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Alvater.

Du Goft deine Shulen bie aufgebaut
Und eine Tempel gegritndet ;
Wobin mein glaubiges Anuge fhaut,
Didy, Heee und BVater, ¢8 findet :
Dein’ ewig Herrlidhe GotteSmadht
Berbitndet der Morgenrithe Pradyt,
Grydhlen die taufend Geftirne per Nadgt,
Und alle§ Leben liegt vor dir,
Und alfe8 Leben ruft ju Dir:
BVater unfer, der du bift im Himmer}

Und Tliebevoll bein Auge {Haut,
2Bad veiner Allmadyt Wint begonnen,

Und milder Segen niederthaut,
Und fidhlid) wandeln alle Sonnen !

Heee! Here! vas Orrg, dad i erfennt,
Crwadt vom Kummer und vem Grame;

@3 jauchiet vie Qippe, vie Vater vid) nennt;
Geheiliget merde dein Name!

Der tu bie ewige Liekd Bift,
Und deffen Gnade fein Menfdy exmift,
Wie felig ift bein Xbron |
Der Friede jdhwingt die Palmen,
€8 fingt die Freude Llalmen,
Die Freibeit tont im Subelton :
Dere ! Here! in beinem Gottesreidy
Sft Ales vecht, ift NAles gleidh ;
Bu uns fomme dein Reid!

Kommt, Gngel, aus bden heil'gen Hoh'n,
Steigt nieder ju der armen Groe !

Soemmt, Himmels6lumen audiufd'n,
Dafi diefe Welt ein Garten Gotted erde !
O ewige Weisheit, unendliche Kraft,

Du biff's, ver AMS wirtft und [haffts

Jug.» Alm. N, . IL 1.
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Die arme Wittwe und ihre Kinder.

N einer grofien Stadt, [wo e8 wviele reiche, aber anudh viele
arme Leute gab, wobnte audh in einer abgelegenen Strafie eine
anme LWithwe, die viet Fleine Kinder ju erndhren Datte, o lange
fie vitftig blieb, und bei andern Leuten arbeiten und alfo ctivad
vertienen fonnte, ging's gut; tenn die Frau geEorte nicht qu denen,
welde von FWobltbaten anderer Lente gt lben gedenfen, Nun
aber wurde fie durd) cine heftige Srantheit Beimgefudht und Fonnte
wodenlang nidhtd verdienen. Der geringe Vorrath war anfgezehrt
und ' bie RKinber Dbaten die Mutter um Brod, btenn Dder Hunger
fing an, fiezu qudfen, A, leufte vie Mutter, ,idh fann endh
nidhtd mebr geben, denn den legten Grofhen babe i geftern gum
Diader gefhide. ,Uber, licbe Piutter, rief der Eleine Jehannes,
p0 follen wir dann ctiwad Befommnien 27 :

wDitte ten lieben Gott 4 fagte die franfe Mutter, nter wird
end Belfen.”  Dann aber fant fie auf thr drmliches Rager, Be-
neite dajfelbe mit ibren Thrdnen und vadyte diber ibr trauriges *
Gcfhid nad). Da famen by weoh! tie Gevanfen, vaff ¢8 fo
viele reige Lente gibe, die ihr Geld und Gut in 99

Schlcben’ und
Pug vergeudeten, und fie — vie dech frets auf Gott vertraut —

fiege nun fo gany wverlaffen da, w b, Y feufgte fie,  wenn i
nut-dad Ditte, wad Herr N. tiglih im 2Wein vertrindt, jo Edun=
ten meine Kinder ibren Hunger fillen. — Gine Beitlang fag fie
fo flille a; bann aber fam zic Meue fiber thre Gedanfen und fie
fRvadh s ,Wergeih’ mir, Vater im Himmel, daf ih fo Eleingliubig
tar, und vaf i) midh vermaf, deine eidheit un

0 Siite zu
tadein! @ib du i Kreaft und Getuld, mein Sdyicdfal ftandfaft
. tragen.” —

»Muttec!” vief da der Fleine Jchannes, yieBt werben mwir Bald
Brod befommen, Penn ich bin zur RKirdye gewefen, und Babe gebetet,»

lagte die Mutter, ,dad Bitteft du biee
audy gefonnt; denn der liehe Gott ift aud) in unferer Hleinen Stube, #

poq, liebe Dutter, ich) dachte aber fo in meinem Heren,
af ih) einmal jur Kirdhe gehrn wollte und Yem lieben Gott alles
fagen. Da fabe ih ibm denn gejagt:  Richer Gott, unfere arine
Diutter ift todtfranf und fann nidhtd mehr verdienen,
it Kindex nichtd mebr 2 effen.

Seahaa >
— #¥iehed Kind,

Nun haben
Dtadhe dody die Mutter ieder
geiund und gib und ¢in wenig Bred, Siehft du, Mutter, nun
witd ver liehe Gott voch auch wobl Belien Ridht wahr ¢

Y
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— Gewif, mein liebed Kind, ex Fennt ja unfere Noth.

Sn ‘diefem Augenblid trat die Frau eined reidhen Kaufmanncs
in tas Stibdhen, und Binter ibr Her fam die Plagd mit einem
grofen Henbelferbe. Die qute Frau erfdrack, ald fic dad Glend
bier fo gref fah, und FThrinen der Rithrung traten ihr in die
NAugen, alé Johannes rief: ,ta fBi€t ver licbe Gott Hitlfel” Ja,
mein Kind, fagte die Frau, Ddey licbe Gott fhict Hiilfe, weil du
fo fromm gebetet Baft, und i Habe dein Gebet gehort, aber
Gott bat’s erhidet, indem cr mein Hery vibrie und ih midy aufs
maden muBte, feiner Willen zu vollzichen.

Nun theilte fie ven der mitgebradten Sypeife unter die Kine
ber aué und crfundigte fih nadh Allem. Sogleich wurde ein Nrat
berbeigerufen und die Keanfe mit Ullem verforgt. Auch die Kinder
erhiclten tiglih ihre Sypeijen. Ate endlich die Diutter mwicder ges
fund mar, mufite fic beftdndig bei Der Kanfmanndfrau arbeiten,
and ber Kaufmann forgte Gefonderd fiir ven Eleinen Johannes,
aud dem fpdter ein vecht waderer Mann erwadhfen ift.

Der Pring und der alfe Licutenant.

Frievrich Wilhefm 1L, Kbnig von Prenfen, dev von 1797
Bi6 1840 vegierte , Befuchte, al8 zebnjdbriger Pring, mit feinem
Hofmeifter jur Jeit der gewdhnlichen Revue ver Truppen ju Berlin,
va8 Lager por Tem Halle'{hen Thore.  Gr Demerkte bier einen
fen ziemlidh bejabrten Kavalleric = Offizier, veffey POyjicgnomic
ihm gefiel, und mit dem er fifh) in cin Gejprdch emlieh, U@ er
exfubr, vaf er, feine8 Alterd ungeadhtet, vodh ert Licutenant fet,
fo Huerte er feine Verwunderung davitber, und pex Offigier erzablte
ibm, daf er mwihrend bed fickenjihrigen Krieged lange Jeit in
RKriegfgefangenidyait gewefen, und daher von dem inteffen vorges
fallenen Vorriien ter Offiziere, audgefchleffen qeblieben fei, Um
folgenden Tage fam der Pring iwicder ind Lager, und fudhte den
Offisier auf. Gr fing von Newem cin Gefprach mit ibm an, und
Bat ibn, er mddte ibm ved) eigen, wie man cin Savallevie-Prerd
fattele. Der Offizier lief foglech fein Bferd vorfithren, und zeigte
pem Pringen jedes eingelne Siitk ved ganyen Gefchired, fagte ihm
von jedemn Den Mamen, und fattelte aldvann felbjt dad Prexd. —
A8 der Offisier wicter in feinem Stadtquartier angefemmen ivar,
lief ex cin fleines Piod mit velfidndigem Sattelzeug verfertigen,
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und fdhicfte & bem Pringen, wm fih varan im Satteln au dtben,
Der Pring Gatte eine grofe Freude vaviiber, und felbft, al8 er
jdon erwadien war, acigte ex denen, die ju ibhmn famen, oft Dies
fed Prerd nodh mit fidtbarem LBergnitgen, —

Seit jener Beit fragte Friedridh Wilhelm fleifig nadh
bem alten Licutenant, ter endlihy Rittmeifter geworden war, und
exhielt immer va8 Befte engnif von feinem Wohlverbalten und
militairifhen Kenntniffen. Sn den etften Tagen, nadhdem ex die
Regicrung angetreten batte, erinnerte er fidy Ded Manned, bder ihm
Unterricht ertheilt Gatte, Sogleich jdhrieh er viefem: S freue
midy, daf i jest tm Stande Bin, gewiffe Sdhulten abjutragen,
die midy fhon lange briicften, wund alle Wertienfte 3u belobuen,”
Briedvidh Wilhelm diberfchickee ibm  babei bas Patent ald
Major und fundert Stitk Frievridhsd’or zr einer Heife nach Ber:
fin, indem cv ihn felbft 3u fpredhen wunfdhte. Der alte, wiidige
Mann war ftber diefe bHobe Ghre bodperfreut, reifte zu dem edlen
Konige, melvete fich, und wurbe jegleich von ibhm ae Fafel ein-
geladen.

Die Dantbarfeit ifl cine der {Hinften Tugenten; tarum fagt
audhy der Apoftel Paulusd: feid vanfbar in allen Dingen, bem
tad ift vev LWille Gotted an eudd.

Alerander I und der Scheinfodte.

Der Kaifer von Rufland, Alerander I, (ffaxb 1825) war,
iml Jabre 1806, auf einer Neife durdy Ritthauen, jwifdhen den
Stivten Kowno und Wilna, feinem ®efolge au Pferde vors
angeeilt, und fand ploglih am Ufer der LWilna mebrere Reute
fteben, mweldye Gtwaé aus dem Wafjer sichen gu wollen fhienen.
Cr flieg vom Pferde, ndberte fidh, und fab cinen men{dhlidhen
Kbper, und man mwunderte fih, ald der i‘iff\:,ier, fitx Ten mian
ibn bielt, verfangte, bafi man ten todten Korper anf einem trodenen,
efwad abbingiqem Blage nicverfegen, und ibn wicder in's Lebern
gu Dbringen fich bemithen follte. Sa, man mwar ibm  fogar felbit
enig behiilflich, al8 er den [eihram von den maffen Kleidern
befreite, und Bruft und Sdlife deffelben aud allen Kidften rieh.
Nady ciner Weile, wibeend der Kaifer nod) wmmer mit dem BVers
unglit€ten befafiigt war, fam fein Gefelge, und unter viefem
befand fih audy ver Paiferfiche Leibargt, Doftor Weilly, Die




Rettungéverjudhe tourben nun iwie pexfolt. Der Doftor {hliug dem
Berurglit€ten cine Urer, aber o8 f.:.n fein Blut, Dexr Kaijer
fubr ingwijden uncrmitvet fout, ibn au veiben, bvodh gab exr feine
Beidhen Ded Lebend wvon fich. tunten Batte bereitd ibre
nftrenqung gowodbrt, ba exflirte der Dettor, gum qréﬁrcn Leiv=
jefen ded Kaiferd, daf alle fernere Werfu L{;c pergebensd wdren, und
ver Verungfitckte tedt fei. Der Kaif ¢8 aber noch immer
nicht glauben, legte felbft twiever Ha 1, und bat ten Doffor,
nod cinen gweiten teridylag 3 -\{;fu. Diesd gefhalh, und
Nferander batte die Genugtl vad Blut fliefen au feben,
and einen leifen Seufger au Horen.  Die Freude und Rithrung
ves RKaifer8 Dieritfer war widyt gu beidy ' Gr Blickte yum Hims
atel auf und vief: ,®uter Gott! bied ift dev {chonite Faq meined
und Thrdnen der dantbarften Wenne benegten tic Wangen
ve8 PMenardyen,
©ic Vemitbungen wurden nun mit deppeltem Eifer forts
gefegt, und der Katfer verband felbt die Ader mit feinem Tajdhen:
tuch. Der Kranle, Dex A nach und nach exbolte, rourde nun in
ein Haud gebracyt, um Bier aui dad Sergfiliigite gepflegt und
Bepanvelt, Bei feiner Ubreife gab ihm Dder Raifer alles &eld, wad
er bet fich Datte, unb "urgj,:-: audy ferner fiie ihn und feine Familie.

-
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Qaliana 1H
Lebend 1

Der Edelffein.

Sn feiner Burg, auf gewaltigem F8,
Sn HHobe n,n:ll rr{dhen Banten ,

Saf Burggraf Fricdridh™), ver madtiqe Held,
(8 vie Voten ded Kaiferd ibhn fanden.
Sie riefen ibn auf, nach vem lefiten Wertraq ,
Mg ten Uuderwdblten und 7tn{’rn,

Von dannen ju -\u.*fll mit riefigem Bug!

A1 Cohurfiteft ju fhinmen die MMaken.

*) Bur q*;r.ﬁ Friedrich VI. von Nirnberg, aus dem Haufe Hohengollern,
Befiper der Furjtent plamer ’11“'13‘1’1! und Baireuth . uLmIt pom Kaifee
©igidmund, Dem leplen Spropinge Ded :Emm.mucb..n 5 a.mﬁ
1415 die WMarfarafihaft Vrandenburg fammt bder Churs unbd er
Einmereiiiede (ald Friedrich L) geen Die Sdyuldfunime ven 400,000
Goivguiden. Die feierlidhe BVelehnung fand 1417 auf dem Conjil 3u
Reftnig ftatt, — Bea ibm fammt das jetst regievende Sconiglidhe Haus ab.
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Die Nadht, die dem fiirmijhen Tage folgt,
rifft einfam ten mdnnlichen Grafen;

LWie WVrel' audh vie Maner ved SHloffes umihlicht,

&ie alle liegen und {dlafen,
Da naht in ver Stunde vex Mitternadht,

Bem Glange ted Himmeld umitrablet,

Gin licbliches Wefen, Hald Jungfrau, Galb Kind,
Dad f{hdner fein Kinftler wehl malet,

NBie Sterne funkelt fein Yugenpaar,
Und Unmuth verfitndet fein LWefen ;
@8 war ein Gngel, def Konterfei wic
3n allen Chronifen lefen. —
Der tritt vor den flaunenten Frietridh bin,
Und {dyauet ibn an voll Milde;
Niht oft fieht man fo die mannhidhe Kraft
Mit Unmuth veveinigt im BVilve,

pBeeniinm, eh’ du fdeideft, mein tapfever Held,
LWas dir jept vein Scdhupgdift verfitndet:

Der nidfte ver Dlonde, ver liebliche Mai,
Su Kefinig am NRbeine vidy finvet.

Dort fege vir freudig ven Churbut auf'd Haupt,
Und dringe toeiter gum JBiele;

Dort ift e8, wo tu jum Herrjher ernannt
Durhy der Waffen biutige Spicle.”

Do feblt dir vielleidht Jum firftlihen Shmud
Der Demant, Rubin un? Smaragden?

G8 foll den &uferlih fhimmernten Glang
Sein edler Keénig veradyten

Denn wie die Soune am bimmlifden Haus
Sm gold'nen Gewante fidh perget,

©o vor dexr Kinige Heerlichbiit
Dad Volf in Demuth fih neiget,”

w3um Abidicd von Peinem beimifdien Heerd'
Nimm Tiefen Stein, vidh au fhymitcken.
G& wird, Dewalrft du ibn trew und wobl,
Dein neuer Stand dich beglitden,
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Gr legt ibln_ varauf in bed Grafen Hands
A8 Riefer will pléglidh erfunden
Den nddtlichen Geber, fo mild und zart,
Da ift diefer ploplich verjhrounden,

Do Bligt ed Gervor aus dem {cltenen Stein
LWie iiberirdifhe Gluthen;

€8 flammt, e8 leudhtet, 8 veget und Brauf't
2ie fryftallene, filberne Fiuten;

G flackert empor wic a8 Sternenlidht,
Es glitht wie die Sonne allmidhtig;

€8 {dhimmert und feudptet wic Farbengluth,
Wie NRegenbogen {o priditig.

Und al8 ber newe Porgen erivacht,

Da find die Strahlen verfhmwunden ;
G8 liegt ver Stein o farbenlod da,

20ie mit nddtlidhem Flore umivunden.
Dody legt ihn der Graf in die Trube Hinein,

E8 folf ber Stein ibn qeleiten
Hinauf und hinab den midytigen Nbein
Sn wilde und frieg'vifdhe eiten.

©o flieget voriitber nun Tag an FTag,
Und ZWodien und DMonde entidwinden.

fn bem Havelftrom, in Tiifterer Nadyt,
Da werdet den Fiteften ihe finden.

Jeht gebt e8 entlang auf der Siegedbabn ¢
Die Feinde find alle begwungen,

Hnd audy ju dem f[dywer gedritckten Verlin
Sft bie Kunte vom NRetter gedrungen.

pSomm , Fieft und Retter! Fomm, ziehe ein!
LWir Ale auf Hilfe ja Heffens

Komm , Vater! Die Kinver, fle warten bdein;
Die Hirgen, fie ftehen dir offen 17

Hell von ben itrmen erflingt vad Geldnt’,
Und madtig ijt vas8 WVerlangen,

Jm Fitrftenbaufe ver Stadt Verlin
Den waderen Hermn ju empfangen,
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Und al8 der Page ven Fitrften qrfdpmﬁcf!
Und den ftattlichen Chinbut ibm re idhet ,
2 fieht man ten Knaben ploglich md;r-.cfr
Ilnb die glithende LWange erbleichet :

» U, grdviger Churfieft, erbarmet ench !
S bin jum Unglit€ geboren!

Denn aud der Demanten Foftlichem SHmuct
Ging der grofte [dhmiblich werferen,

pRur fille!” Fegann mit Rube der Firft,
»Daf nidht Weiber im Minnerrod boven;
Die fabeln und fonft von Jammer und Noth
Und fonnten dad Volf mir bethdren.
Derbei einen anderen Goelftein !
Den fiigen wie in vie Litde binein,
So lafit und das Unglitd verdecen,
©tatt den Wberglauben gu weden.” —
Und faum BGat ber Stein, von (\)Ll]t rthand
Den Hobengellern gefpendet
Den Churhut berithrt, da ]mr et fo feft,
Daf Keiner ihn drehet ned) wenbdet.
Dody der Wunder groftes [':qrw! fidy mwobl,
A8 ver Furlt nun dem Wolfe fich ﬁcht
Und vingd umber fo Ritter ald Kneht,
Und Biteger und Lawer fidh n.x,_i;f.

peil dir, tu HerefHer von Brandenburg !
Beon dir ausd ftrablet die Sonne!
Du fithreft und fHihn dirdh Ge fabren bin
Bu eitel Liebe und Wonne,
Du bift dem Lande ein Talidmann,
Se fei und denn Berglich willfemmen s _
Herr 'ﬁrirb'iu@ fdhauet den Gdeljtein am,
©o feltfam ibm fberfommen,

Gr birgt :'61: varauf an fiderem Ort,
Und weiff ibn mwobl ju bebitten ;

Gé ift ja tcr & :rﬁ:m jhivmender Hort,
Durd) ten fle madytig gebieten,
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Gr meilet bei'm Hobenzollern’{dhen Stamm,
Und erbet vem WVater qum Solne,
Gin wunterfpendendir Talidman
Sn ter Brantenburgifdhen Kcone.

&0 jubelt denn auf mit Sang und Klang:
Der wadere Schubsgeift fell b

Und alle Fitrften, die trew ihm gefolgt,
Sn langer NReibe tancben !

Denn wiffet, der midtige Coeljtein,
Der Ullen gicbet die LWeibe,

Der bligget wie Gold und wic Sennenfdyein,
St ves Wolfed Licbe und Jveue.

®enn wo ter Konig ten Bitrger chet,
Da chren die Vitrger ibn wicder,
Und wo der Hervidher ein BVater ift,
Da find vie BVolfer wie Britder, —
SGliid auf! So ift's an der Havel, am Rbcin,
An ter Leichiel und Plemel flimmen fie ein,
L3enn LWir Alle uné freudig erbeben
Und rufen: ,Der Konig fell leben!”

X Kaifer Frany ald Leichenbegleiter.

Man ery 1[[‘ poen bem Kaifer Frang von Oeftreich viele Uneldoten,
bie alle fein tiefe8, licbeocled Gemitth beweifen. Folgende hat eine
exbabene C‘finm[r und in ibr cine fhille Grofe, bie Tad Hery ans
aieht, eben iweil fie aud dem Heryern femint. Jm Sommer anf
einem feiner Lujtihleffer ju Sdonbrunn twohnend, ging er am
Ubend mit feiner Gemablin in tad benachbarte fRille Dexrf, Hicr
Begegnete ibm ein vitrftig gefleiveter Menfik, auf einex Schublavee
einen Sarg vor fid) ber {dhicbend, neben weldem fraurig ein Hund
ging, DOir Kaifer exfube auf Befragem von tem Tagelohner, vaf
in- dem Sarge tie Leihe eined Urmen fei. Dexr Kaifer fragte
weitet: ,cb der Verftorbene feine Frau, Kiader, Unvermwandie und
Breunde babe, die ibm gum Orabe folgten?? ,NAch!” ‘antwortete
ver gleihfalls avme rbeitdmann: ,um ihn hat fidh Niemand bes
Biimmert, ex it in feinem Glende umgefommen und von Lemfelben
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werten fonnte, fo ift ba8 fiderfte Mittel dagegen cin Averlaf.

entlih durdy ten Tod aldft, nur fein trever Hund Bier Hat e

ibm aufgehalten und er will fich nicht ven feinem Heren, der ibhn
lieb Batte, trennen.”

pJun “ fagte der Kaifer, ,fo will ih mitgehen.” Und ter

[‘cf;!f Jt:; re felgte mit feiner ®emablin und feinen Wegleitern Tem

Sarge auf den Kircdhhef; ernft und nadhrenfend ftand er am Grabe

und verlicf daffelbe nfi nach der Bejtattung, nadhvem .cr mit ent:

blogtem Haupte ein flilled WVater Unfer gebetet Batte,
B 2 It g

Der erjte Aderlaf in Rufiland.

Peterd ved Grofen WVater, der Kaifer Wleris, ging an dicjem
Fage {pazicren, er fepte fidh mwedyfe [Gioeife, widerfprady, murrte,
fhimpite auf die Heflente, welde gitterien, als fie frine Angen
funfeln und fein Gefiht purpurroth werten faben. Auf einmal
iibergeg cin Dichter Mebel Ulerid Augen, fein Kepi wurde fdwer,
feine Weine gitterten;  halb chnmddhtig fdhien es ihm, al8 fhiirze
ber Kreml ein; fodann, al§ ibn die Kedfte volliq verlichen, verlor
er tad Vowuftiein und ex fanf chnmddyig auf ven Fufboden bed
Saaled nicder,

Dem Ciar wurde die jdlenunigfte Hiilfe geleiftet; der Hofarzt
wurde gerufen.

A ter Decior an den Scpha trat, auf welden man Alexis
gelegt Batte, eridhral er: fajt Eein Pulsjdhlag. ... Diefed cben
nedy fo vothe Gefiht war blaw und die Lippen blaf geworden
vie fldcfflen Neagentien wurden obne Griolg angewendet, vas Biut
ftirg beftig nach vem Gehirn, bad Leiten wurde unertedglich. Dex
Urgt exbilivte jegt, Daf, um ven Kaifer zu veften, auf’s {dleunigfte
¢in Aderlaf unvermeidlich

E8 witden daher tie den Dienft habenden Lente gernfens er
entb(dfte den Avm ted Gzar's und war chen im Vegriff, ten Scnep-
per auf die @pidermis gu britken, al8 NAleris, ploglich wicder zu
fih fommend, und die gewibhnlichen -Borbereitungen gewahr wers
dend, beftig aufiprang und zornig ju vem Aryt fagte:

2Bad willif Du madyea |
— @ire, bda tad ju ftarfe ' Wallen ved Bluted nadhtheiliy

— Wasd fagit Du? Jdy verfiehe Dich nidht,
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— Diefe8 Jnftrument Bier, fubr ter Urgt fort, madht einen mi
jo leihten @infdnitt, taf er weniger fmeryt, al8 ein Navelftich. . bei
fodann fliefet Viut Hevaud, wodurd) die Maffe im Flicfen cine e

frete Eirenlfation befommt.

LWie! Du willft midh mit VDedadit veviounten, ., und e
mein Blut vergichon ? bal
— G2 ijt wabr, Sire, in den tweiten Jhrem Scepter unters i
orfenen Lindern, ift der verfaff nech nidht bfannt... Aber in M
Polen, in Deutfhland, in Franfreich, ift viefer ®cbraudy gany Di
gewdbnflidh und exr hat oft die mwundevbarfien Griefge. b witrde QR
| e8 nidht wagen, bei Gw. Majeitdt cin folded Mirtel anjuivenden, By
wenn iy die Mothwentighiit daven niGht exfinnte, und ven befter At
Grfolg erivartete.
— 3 will meinen Leib nidht vernmunden, ned) mein Biut Di
vergiefien laffen. geg
— HUendern Sie Jbren Cntfhiuf, Grar Aleris, fubr bder tiol
Wrgt im crnften Tone fort.  Wenn idh Jbnen cin wenig Blut flie
werde abgenommen Baben, wad Shuen dibrigens Feinen Sdmeny
verurfachen wird, fo werden Sie mwieder gefund werden und freier dut
athmen ; im entgegengefeten Fall wivd Jbre Kranfbeit zunchmen, req
tie @ymptome werden fidh verfchlimmern, und tann founte vas, Ar;
wad nur eine leichte Unpaglichfeit gewefen fein witeve. . . vieleidht toii
gefdbrlih werden, X0
Durdy dicfe Wherte wurde der Ciar fo betroffen, vaf er beis
nabe tad Vewuftfein verloren Hdtte, ent|
— @icht e8 fein anbdered Wlittef? wel
— Mlix ift Cein befferes befannt, Go
— Jit ter Aderlaf durdjans nivthig? alel
— Durdpaus. ity

— Edjadet efn Uderlaf cinem Gefunden nidht?
— Ulled wad gefchieht, obne baf 8 ndthig ift, tritt aus

ten von der Natur beftimmten Grengen; cin Averlaff indef bei Ale
Jemand, der feiner nidht beviiefte, Fann midt fhivlich oder ges Du
, fibelich fein, er ift ober wenigftens unniig, verg
' 2Nit einem Worte, fann ein Gefunder aur Ader gelaffen,
obue vaf er davon ftivbt? Dief
— Buverldffig. bat
— Jtun wobl! Beige mir an Deinem Wrm, wie 8 gefdhisht, fein
— Eelbr gern, Sire;  aflein vann fann iH mein Sejcbarft
nicht verjeben. Madhy einem Averfaf bedarf ver Urm NRube, Ddie 8ehe

Qand velicrt einen Augenblid igre Fahigleiten, fo vaf, mwenn idh
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mir {elbjt cine Aber bffne, idh) Sie nidht mit der exforderlichen Sicher-
beit witide qur Ader laffen Eonnen, Sobald i) Sie aber werve
verbunten baben , wifl ih Jbr Verlangen exfitllen.

Der-Ciar fah den Doctor fharf an, wiederbolte feine Frage
wegen ter Dringlidhleit eined Wderlaffes, und auf bdie Antwort,
taf ¢ bad eingige Mitlel fei, won einer gefdbrlichen Kranfheit
wieder aufjubommen, lief Wlexid jornig tie Bojaren rufen. Sfia
MMiloslawsti, fein gewefener Schwiegervater, Nurafhlin, der Fiirft
Dofgorudi, Tclftoy, Labaneff, Sheremetoff, Goduncff, und viele
antere hohe Perfonen exfdyienen ju gleicher Jeit. Sie muften fid
por Rem Gjar in einer Meibe aufftellen und ox befahl Bievauf dem
Argte, cinem nadh dem Andern jur Ader ju laffen,

Dicfer erfchral erft, wvollzeg aber fodann den BVefebl beftens.
Die Bojaren begriffen nihté davon, jeboch im Blinden Gehorfam
gegen den MWillen  ibred Heren, gaben fie fidh zu der Opera-
tion Ber, die fie nidht Fannten, und fafen beftitvzt i6e eveles Blut
fliefen,

AG bie Reihe an Stre8dhneff, einem wvon Alter gebeugten,
durdy feine langen Dienfte gefhwddhten Greis fam, Dder mit de
vegicrenden Dynaftie durch Aleris Dutter verwandt ar, bielt dex
Argt ein und fabh den Cjar an, gleidhfam um au fagen: Hiex
toitrde o8 gefibrlich fein! Da fagte Sticsdhneff im unteethinigften
Tone zu Wlexis:

— @ire, Cw, Majeftit wolle geruhen, meine Dreifligleit AUt
entjuldigen, wenn i) Sie, gebenugt durd) mein Hohesd Alter und
weine langen Leiden, temiithig bitte, mir dad wenige Blut, basd
Gott nody in meinen Adern gelaffen bat, denfelben nidyt au ent=
aleben. ABab fitr andere Jitngere von Nugen fein fann; ditefte
fiir midh nadhtheilig fein,

Der Uzt madhte ein bejahendes Ieidhon.

— Was unterftehit Du Dich ju murmeln, alter Hund, fagte
Mlexid, mit geballter Fauft nadh vem Greife binftitrgend,  Wdoliteft
Pu Dein Blut behalten, da idh) vodh, Dein Herr, bdasd meinige
vergicfe? Geherdhe und fHweig.

Der aufgebrachte Czar vergaff fich aber fo febr, baf er feqar
biefen ehrivitrdigen Greid {dhlug, .. Sur Sithne diefer Handlung
hat die Gejkichte bas Undenfen davan bewalrt, Stredchneff bot
feinen rm dar.

Der AUzt ftand an..,... allein er mward geywungen
gehordhen.

Sept, Sive, ift die Reife an Jbuen,

ju




@6 ift gut, antworfete er finfter. Epute Did.
Gr wendete feinen Kepf ab, um nidhtd ju feben.
Merbiotizdig, Wleris fonnte fein Blut nicht fliefen fehen, und

Fitffe und Peere Dhdtten dad Blut feinee Unterthanen {iiben
tonnen ...,. '

Cin Bild ded Fricdend aud dem deut{chen Walbde.

®ichbt ¢8 twobl eine [lieblidere \.,Urn He Dienicben, al8 bas
Raufchen ter frifhen Laubblitter ecine§ fdhdnen deutichen Walves?
LWabrtidh , dem feckeften, tmntcelmugatm Gefellen witd dad Hery
tm.-.l;-, Hnd er pbgerte weiler gu fhreiten, wenn an einem {onnigen
Frithlingstage die jungen, lichten Bidume, zitternd ver Lenne diber
pic Gabe bed ermemeten Lebend mit einander reden, wenn UM
vingSumber fdufelt und lidgpelt. Der LBanderer 1wirft {idh) tann
in'd Grad, vaf die duftigen, gritmen LWellen fiber feinem Haupte
aufammenfhlagen, tie berzigen Blumen fich neigen, hn auf die
"nmqm und Lippen au fiiffn, — und {daut laujhend in den
gritnen Bidttexhimmel Ginvin, trdumend von den Gefpiclen bex
Sugend.  Jn  traulidem Lickedqefpride neigt fidh ver {tattlide
Gihbaum zur reizenden, arten BVirfe, gav wichtige Dinge Hat die
ihlanfe Buche der rufm Ulme ju vertrauen, und dagwifdhen plau=
tert unanfpirfich bdie rubelofe Gope. Cin Leben, eine Seligleit,
ateht durdy den ganzen LWafd, wunderbar exfrijhend fitr dad Wiens
jhenange und crgreifend fite vad8 Menfdyenbhers,

Sumitten aller diefer dippigen Luft fleht ein flummer duntler
Baum, et nidht reden fann und nidht mit Hellen Didttern fpielt,
— ¢8 ift der Tannenbaum, mit feinen {pigigen , Cleinen Nabeln.
Licbend breitet er feine Urme aud; Ffein Teid (bt in feinem Hers
gens und tod) fhaut ex {o traurig davein: wie cin Tummerveller
Menfdh wifdhen ladgenden, fpiclenden Kindern, fleht e jwijden den
laubgefdmitdten Baumen, Seften, daf ein Vogel auf der NReife
burch) den LWald furge Naft balt auf feinen Bweigen, vevitedt ex
fidh o) toeit lieber in bie tufiige BDidtterfaube, bvie {o unividers
]'tci'E{-:{)!s:cfl Kitblung und Sdhatten Fugleich verbeifend. Die Bi
und dic q*“‘m:u Kifer tebren audh nicht cin in Tad {ti Oi
ng, einfam

baus p3um Tannenbaum”;  einfam fteht ex im Frith

Dleibt exr in Der flrablenten Sommeryeit, ja felbit ii.-s-.\:-:-.'i'-;?-:gici.‘[}t
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jhon getitht Gat, — So fommt endlidh) ber Winter Hevan, gebiillt
in eiren flimmernden 's;.*m.m.e!, Eegleitet von feinen Dienern, Ten
rauben Winten.  Graufam veifen fie alle aarten Vidtter berak.
Der Scneefitejt fivent eilig dide weife Floden diber die Hleinen
Leidhen , diber vie-gange Grve, und alled warme Leben erftarrt vor
feinem Anblick, . Nue der Tannenbaum {dHaut ibn furdtiod an und
lachelt gebetmmifooll; Dvenn der mddhtige Sauberer fin Gidmantel
Dat Teine PMadet {iber ifn. Gott will nidt, daf alleé Griin
erfterbe, fo lange und weil nedh) fitblende Menfdhen auf ver Groe
wolhnen; darunter britte cr dem Morden feinen Tannen=z und Fidy=
tenfrang auf tad {dnecige Haupt, in weldhen fich vas Leben und
vie Hoffnung flichten Fdnnen wvor dem eifigen Haudhe ves Harten
Winters, Dort niftet mitten im Schneefturm  Ter Sreuzfchnabel,
unter feinem jhivmenten Dacdhe toirft vad MNeh  fein jarted Stalb,
vort barren genitgfame Menfdyen einon fpdten Frithling froh und
guverfidtlich entgegen,

o hat fidh Fricde und Freude, ShHinbeit und Lwft getheilt
gwifden Raubz und Navelwald, wie fle beite in breiten Giirteln
vie Grde umfdlichen, namentlich aber unfexed deutichen Vaterlandes
Dbben und Thalgriinve {hmiiden mit unvergdingfiden NReizen,

Brennus.

Die Gricchen und Rdmer haben {orgfdltig die Mamen und
Thaten ihrer denfwitedigen Ménner und Frauen in Gejdhichtbitdhern
erjeichnet, theil8 jur Macdhahmung, theild jur Warnung. Unjre
Altoordern  bewabrien jvar aud) va’® GerdHinif ihrer Helten in
Licvern, aber diefe find untevgegangen. Um fo mebr ift ¢8 cine
beilige Bilicht ihrer Nachfommen, das Weniqe, wad fich von jenen
tapfern Minnern in ber Gejhidhte erhalten bhat, ven Jeit ju Jeit
wieder in’é Gedddhtnif 3u rmcn

Gin bdeutjdes “bo!f, vie Semenen, Batten fidh feitber {Hon in
Gallien nicdergelaffen. Daf fie germanifcher Abfunft gewefen , ift
aud ven Ungaben ciniger alten Sdhriftfteller, und mebr nedh aus
ibren Gitten und Einrigtungen abjunchmen. Sie Baften Ddie
Stivte, tweil fie mit Mauern umiangen waren, lebten Hocht ein
fady, und fdlicfen im Graje over auf Stroh. Wer ibre gropte
Adhtung befaff, dem geborchten fie willig. Bei ven Jwiften dex
Minner, wenn fie nidyt ]Llwn'hlf* werden fonnten, traten die Frauen
ald Ed}{rtsm.;h.m.un auf, und ibv Unsipeudy galt fitr Heilig,




140

Ungefabr 358 Jabre nadh) Crbauung ber Stadt Rom, oder
345 Jabre vor Ghriftud, brad) viefes RWolf ausd feinen biéherigen
Sigen auf, und gog unmter der Anfithrung te8 Brennus, nad
Stalien.  Die Vevanlaffung witd auf folgende Art er3dblt:

Cinem angefehenen Hextrurier war in feinem Vaterlande grofed
Unredht gefdhehen.  Gr ging dafer ju den Semonen, madyte biefen
eine gar veizende Sdhilverung vom fdhdnen italienifchen Lande, und
geb thnen ven veffen 2Wein und Fritchten ju foften. Da madhten fie
fich alebald auf, um unter cinem fo glilichen Himmel cine Heiz
math u fudhen, und nabhmen audy Befig vom Lande der Hertrurier.

Die Romer nahmen fich aber der Hertrurier an; fle orvneten
guetft eine ®efandichait ab an die Semenen, und liefen fragen:
2Bad ihnen die Hertrurier Leidd gethan 2

Brennud gab (ichend gur Antwort: Diefe Leute Gaben bes
Landed mehr, als fie befigen und bauen Eénnen. Deffen ungeachtet
wellen fie und von ihrem Ucberfluffe nichts abtreten, und darum
thaten wir an ifnen, wad ihr Rémer, aus verfelben Urfache, frither
an den Albanern und andern Bewohnern Jtaliend gethan.

Gs fam nun jum Kvieg. Brennud fibete fene Voller gen
Rom, verfGonte aber fliiglidy tie Gegenden, burdh weldhe er den
Weg nahm, Die Romer waren fef und ubermittbig, babei aud
mehled.  Jhre Kricgeoberften fragten weder die Gbditer um NRath,
nod) bradhten fie Opfer. Am Fluffe Alia, nidht weit von der
©tefle, wo e fidh in die Titer cinmiindet, fam 8 jwifhen ten
Romern und Dentjhen jur Schlacht. Die Lepteren Blieben Sieger,
und vie Flitdhtlinge bradhten fo grefed Sagen nacy Hom, vaf Brenvus
fich leikt Barte zum Meifter ver Stadt maden Fonuen, mwenn er
rafcher vergevitft wire, Wber ded Landes Unnehmlichleiten modhten
vie €cemonen fefthalten, und dadurd gewannen die Romer Feit,
va8 Capttol in Wertheitigungeyuftand u fegen. Frauen und Kinder
floben und aud) die veftalifdhen Jungfrauen, welde mit fidh Die
Hetligheit ibree Sottin trugen,  Gin frommer Romer, Lueius Al
binud mit Namen, traf fie, alf ffe, milbfam untd dngitlidh, an
einemt Fluffe binabwanderten. Gr befand fich felbft mit ZBeib und
Kinter auf ber Fluht, bHicp aber die Seinigen fegleich abfteigen,
und gab feinen Wagen ten Jungframen, und brachte ' fie in cine
griechiiche Stadt am Dieer,

Enelidh, am ditten Tage nadh) ter Shlacht, langte Brennusd
mit feinem Heere vor ver Stadt an, die er effen und menjdyentec
fand. Grv {djickte alébald cinen ZTheil feines Volfes grgen dad
Capitol ab, und gog mit Yem andern in MNom ein. S er auf
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vem ekt fam, erbfifte e eine Neife chrviirdiger Greife. Sie
fafen 1:s1htvrqhd}, auf elfenbeinernen @tithlen, und lebnten fidh
auf thre Stoce.

Die Semonen geviethen in Furdht und Grftaunen, und ein
oever fragte fidh: ob ¢8 Gbdtter over Menfchen feien. Da frat
julegt ciner der BVehergteften Hergi, und gupfte den alten Papiriug
am BVart. Diefer flug  mit feinem Stab ben fremden Krieqer
auf ten Kepf, aber ver Dentithe viff ergrimmt fein Sdwert von
der Geite und tddtete den Ulten, und augen®lidlidy fiel aud ein
Haufen ven den Soldaten ded Brennus iiber die amdern Riomer
ber, und ¢d entjtand cin allgemeined Morden, Hievauf wurbe
Rem von den Semonen geplitmdert und in Brand geftet, dodh
fonnten fie a8 Capitol nicht erobern.

Unterdeffen war der cdle Camill, in feiner LVerbannung  3u
Wrdra, fiir vie Ve efreiung feiner BVater rml‘t thitig. Gr verqaf Ddes
Undanfes feiner Witbirger und der Unbilden, welde er von ibnen
Datte erdulden miiffen, fammelte die ;\.Iud)tlmm welde LWaffer tragen
fonnten, und vermedhte die (:fmmnb'm bon edra, fidh mit ibm
gt erbinden.  Wald ftand er an ber Spigse cines Bithnen Heers
baufend, und fiberfiel bie un\ [nen D.nu-.n dex Semonen bel ihren
Streifereien  durd) dag Land, Auh fandte er einen WVertrauten,
Pontiug mit Namen, in vad Gapitol, bdem e8 gelang, trofy der
beimlichen Lachen, den Fels ju crflettern, und den Nomern vom
Borbhaben ved Camillus 1’1‘1&;11*{1 ju bringen,  AUlein die Spuren,
welde Pontiud beim Oinauffieigen im  zertretenen Grad und ges
tnidten Geftrdnudy guriicfgelaffen, murten vom Brennus gemerft,
und ev fafte aldbald den Gedanfen, auf diefem LWege die Vefjte
gu dtberrumpeln.  Gegen Ubend verfammelte er von feinen Leuten
‘tit‘jmiwn welde ihm al3 gute BergPletterer befannt waven, und
lagte zu ihmen: tie Feind ¢ baben und den :1:.“] gezeigt, Der un§
big jesst L*:tbrrgm blieb, wo aber einer Ginauf fonnte, da Ednnen
8 audy viele, dbas8 LWagnif ift nicht grof, und id) verfpredhe Cudh
reiche ‘L‘-{ubmmg wenn  e8 gelingt, Die Semonen verfpradyen
threm Heerfithrer frd hlihen Mutbes, feinen Willen a 8iufithren.
Um ﬁ’tttmn:{w[ ltiegen fle in grofer Anzahl den BVerg Hinauf,
und bingen fid) an jdhen und gefabrlidhen Stellen an ecinanber.

'y Die exften Hatten Bereitd das Sdylof erveiht, und ftellten
1h in Ordnung, um nun audy die Mavern gu LtF[n tmen und bie
lf‘*[amum LBadpen zu itberfallen, et war das Eapitol verloren
L‘l,'um einen denfwiivdigen ufall, Die Génfe, welde im Tempel
ver Juno unterhalten nourde en, tittevten die Unndberung ver Feinde,
Sug. o Y. N, . 11, 1. 10
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Gle erhoben ein gewaltiged Gefdnatter urd Gerdufdh, bie Romer
evivadjten Pavitber, und griffen gu den qaffen; die wenigen Se-
monen , Iv.‘i';.f_:: vie Plauer {hon erfticgen batten, tourden binabges
worfen, und die dtbrigen mufiten fig juriidzichen und vad BVors
haben mtr'}tiw:m
Deflen ungeadhtet wuds jeist die Noth im Capitol mit jebem
Zage, und der Hunger ndthigte ulest die Romer, mit dem Beren-
nué Unterhandlungen angufniipfen. PMan 1:1.1“;{} fich dabin, vaf
dic Homer taufend Pfund Golded an die Semonen sablen, und
diefe nach Cmpfang veffelben dad Land alsbald verlaffen follten.
Dcr Vertrag wurde ven  Leiden Seiten  befhworen. Die Romer
bradjten Dad Gold, und e8 wurde gewegen. Da nabm Brennus
Tadpend fein Sdhywert, und twarf e8 famt tem LWehrgehinge in die
©dhale, wo bad Gewidht lag, woriiber dic Nomer murrten, aber
8 fih dodh gefallen liefen, wielleicht cinqr‘cn*"‘ deffen, wad fie einft
"'J[eI;n[n{,ms gegen andere itbermundene Wilfer veriibt,

Jn diefem ;llq~' blicE erfdyen nbtr(“a nllug mit feinem Heere
vor bem Thove. AUlS er lju:rrc, wad in der Stadt verging, eilte
er in Begleitung  eciniger feiner Tapfern auf den Marft, nahm
algbald dad Gold aus der Wage, gab ¢8 ben Gerichtédieneen und
fagte gu en Semonen: |, DOie Romer pflegten von Wlters Ber ihx
Waterland mit Cifen gu vetten, nidht mit Gold” Hicritber ent
ritjtet lief BVrennusd ju den Waffen greifen, wasd audy die Romer
thaten. Brennué 3og fich nach einem fleinen Gefecht in fein Rager
guelid, und verlief audy Nachté varauf mit feinem gangen Heere
pie @tadt. Auf rem gabijdhen Wege, 60 Stadien ven Nom,
fam ¢8 am folgenten Tage zur Sdhlacht; die Semonen tourden bes
fi'qr, und ihr Heerfitbrer felbft fand obne Sweifel im blutigen
Handgemenge ten Ted, bdenm man hat nadber nie wicder etwas
von ll}m pernommen.

Dad Dfterfeit.

Die exfreulidie Bebentung dicied driftlihen Haupifeftes {f
wobl fdwerlich einem Chuiften unbefannt. Dagegen vitrfte mander
einen Aufiylufg dariiber wiinfhen, warum man diefes Feft eben
Dftern benannt babe, und wasd diefed TWort bedeute.

Auch diber den Urfprung viefer Fefibenennung find die Mei-
nungen  fehr verjhicden. WMan BHat ¢§ ndmlich abgeleitet vom
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lateinifdyen Lorte ostia ober hostia v. §, Opfer, in {ofern Chriftus

fitr unfere €iimden geopfert worden, bald von ostium, b.

Gingang, weil diejes Feft fonft den Unfang, Cingang ted Kirdhen:

jabres bilbete, bald ven dem Deutiden Oft, Often, d. §. DMorgen,

MNergengegend, weil Chriftus am Morgen, vor Aufgang ter Sonne
r

auferftanden fei, WUllein allen

1. Thiire
L. /ure,

in Diefen bleitungen feblt ja vad v,

weldyed in Oftern entbalten ift,  Mehr Wabrideinlidyeit Dagegen
Daben jwei andere Ubleitungen. Ginige ndmlidy meinen, 8 fei

Oftern entftanden ausd vem altdeutichen LWorte

Urift, Urfteit (U=
jtand), b §. uferftebung, indem Urften in Urjtern und fpdter in
Oftern verwandelt fei, Nndere aber (und diefer AUbleitung ftimmen
vie Weiften bel) find bder ’:Uici:aung, dicjed eft verdanfe feine
Benennung vem TNamen eciner Gdttin  der alten Deutihen. Diefe
feierten ndmlidh um bie Beit dex Frithlingdnadtgleichen bex ®bttin .
Bajter Cand) Foftra und Oftera genannt), ein grofes Feft. Nadh
AUbjdafiung diejer Deidnifdhen Feftfeier nun follen vie Chriften bvie
Benennung doch) beibebalten und auf dasd in eben dicfex Heit fallende
Auferftehungsdfeft Jefu itbergetragen Bhaben, (Dex Lerehrung jence
Gdttin follen itbrigend die Ofterivdlder, Ofterberge, Ofterburg,
DOfterode, Ofterbanfen, Ofterfeld 0. ibre Benennung verdanfen,)
Unter allen driftlichen Feften

it dad Ofterfeft basd dltefte,
indem ¢8 enweislichermafen FGereitd von den AUpofteln gefeiert wurde.

€5 entftand ndmlih aus dem jirdifdhen Pajdha over Paifafefte,
weldyed jum Undenfen an ten Uusjug der Jfracliten aus Gaypten
begangen wurde,  Die erflen Chrijten feierten ¢f anfinglidhy nidht
nue mit ten Judben in ver Racht vom 14, anfden 15, des jirdifchen
Menatd Niian, fondern zugleih ald dasd Undenfen an das lefste

Mabl Chrifti. Der folgende Tag war dem Undenfen an Chrifti

Leiden, und ver britte Tag bem Andenfen am Chrifti Yuferjtehung
geteiht,  Audy bebielten fie cine lange Beit nody alle dabei itblicdye
jivijdhe Gebriuche bei (wie 3. B, dag Gfjen ved Ofterfammes 2.,

bi1§ fie biefelben fpdter abfhafften und anbere an ihre Stelle festen,
weldhe fchicklicher an die Denlwitvdigleiten der Griftlichen Religion j
ertnnern, )

Nadhvem fidh) auf diefe Weife die Chriften immer fhdrfer von
ten Juden abgefonbert Gatten, fanben ¢8 die abendldndifdhen Chriften
audy unfdhiflich, iGr Ofterfeft an elnem und demfelben Tage 3u
Feiern, an weldem die Suden iy Vaffafeft begingen. (Died war
ter 1. bed Menats Nifan,)
ta

A~
L

te verlegten 8 daber auf ben Seonn=
r WEhrend die morgenldndifdhen Chriften ¢d nedh wie juvor mit
ven Suben feicrten.

o feievten die beiden duiftlidhen Hauptlivdhen

10#*
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ba8 Fejt au verjdietenen Jeiten, obne daf fie cinander daritber an-
gefeindet  Bltten, Alletn auf ecinmal erging von Rem aud ber
Befehl, daf alle Chriften an ecinem Tage Oftern feiern follten,
und ;.L-w an einem Sonntage, und nie jupgleidy mit den Suden,
Die BVijdhofe der morgenldndifdien und abenvlindiffen Chriften wibers
fefsten 11d1 T:'.-.’I_:‘I Unortnung, und fo entfpann fidy feit der Mitte ded
2. Jabrhunbderts ein Imh‘lm'-'rig,rr, mit grofer Grbitterung gefithrter und
mebrmald exnenertex :
endlich durch vie allge
295 :

@treit, Per {ogenannte Ojterftreit. Diefer mward

ne Sirdpenverjammiung qu Nicda im Jabhre
) geendigt, Hier ourden ndmlich in Betreff der Beit jener Feftfeier
folgende wvier Veflimmungen feftgefesst:

§ Ojterfeft wird in der ganzen Chriftenbeit immer an einem

‘111'.!;1_qc gefetert , und awar:
an Yem Senntage, ver junddit auf den Frithlings:
olfmond folgt.
n.ult aber Diejer VoHmond felbjt auf cinen Seonntag, fo ift
vad Fejt am nadjtrelgenten Sonntage zu begeben;
nic aber darf e8 mit den Juden ugleich gefeiext merden,
Der Frithlingdvellmond beftimmt :11'.': j'h‘-“l‘hl{ wenn Oftern
gffrilrr twerden frlI. ! n Frihli aber ift
jenige ju verftehen, roeder am | J llh.-,-.i_, welden

o

man fffl'!n‘l,'ca'.u ald FrithlingSanfang annahm , oder Funddhit nad
vemfelben eintritt, Durd) diefe Veftimmung nun, welde nody jest
in allen dhrifttichen Lindern feftgebalten, wird Oftern ein beweg:
lidhed Weft, vad frithefiend ven 22, Mary und fpdteftend den 20,
April i, '

b S « B b > i
Bom BVernjiein uno den Dandeldiwegen der alfen Deutidyen.

Bei ben WAlten wurde dexr Wernjtein {ebr body qebalten, und

—

bem Golve gleidh gefdint. Die Steinfdncider behandelten ibn febr |

Tjﬁuﬁg, und iceten ibn oft mit den 1':-'*.111-." 'E::tn yiguren,
theil8 in erbabener, theild in vertiefter Arbeit, ben allerfel
foftbare Gefiffe bavaus wverfertigt; bie Frauen rr\..‘un .H_a::[-.z:'.‘t-:r
aud Bernflein und tie Kinder ver NReidhen und Vornehmen rourden
Damit qud* nictt.

Den grdften LWerth legte man darauf, wenn fidy eine |
Mit®e, UAmeife, ober fonit ein Landinicft darin fand

ftein ift ndmlid ein gelblidhed Grdbhary, und fo lange er nod
ift, Dleiben oft Injeten davan fleben, die dann, bei '
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tung in den Siein ecingefdloffen werden, und fo ein Fofibared
Gral finden, Madh der Grydblung eined alten Sriftftellerd Hitte
eine Camee oder eine Gemme®) ausd BVernftein mit einer menjdys
lihen Figur, oft dreimal mefr gegolten, al8 ecin wirflicher Menidh
auf tem Stlavenmarft, Die Romer, welde jur Jeit IBr naben
galld, in wabnfinniger Verfdwendung, a'lr_ Boller iibertrafen,
iefen gange Jagdzeuge mit Bernftein vergieren, !:!*1'5,1: aut Doldyen,

1
!
SNeffern , und allexlei Gerithihaften darausd verfe figen

£
Nef
LY E A ’ B oty - Paiues £ ol sus 61 - albi ChEaRa
A0 et L"H";L.LE.I eed  2oernjieing  en .[.[ Cl¢ qite gyabel
\

1
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rolgended Mibhrlen ven ﬁ_'L_utl'.f‘H in den Eridanus

(3] - ¥
n. /4§ 1) Suptier
i-,:--[nln--=[|l\.-‘.‘,-._-1. -.,i 3 w5y _} ~ ‘11- ™y K -H‘----h'-’-'
ginavjaienoeric , 1wetl ¢ mit ofn ‘Sonnenprerden 0 unge)dil
=¥ - w . » ! X £l g . 1 - ! |

umging, °oa jtanten die Sdywejtern ved Junglingd, e Heliaden,

T haw T tss aTs Bf o - g . 2 [ S ., A A A &
amt Ufer und mwebflagten. Sie mwurden in {dwarie Vappeln vers

Al nhd 15Kkvlia a3 ' s faw . s 1y

wanvelt, und jabehich, am FTededtage 1bred Bruberd, tweinen die
512 1 3 faa b fa >y - . "
oeriwandelten nody Dbitfere Thranen, Die aud ver Winde Dbervor=
cringen , i oen =2Iirom fegen , und tort ju Oernjtein iverden.

1'2"'- sk B = - 7 - Lyl

Sieter Stein wurde juerit an der Cinmitndung ted Hbeind

» 4 A r ' = r Y

e Bte Aiordjee qefunten, und er)t thatex an den SMiujten ber | ee.
T THES. : 1 P
2000 entoecelc 1o Auerit oie Msbe Lf.LiL. p WL (laueiten &eerabrel
und Handedlente jener Jeit
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Um aber ten Gewinn fiir fih allein zu baben, und andere

2Wolfer vou der Fabrt an die germanijde Kitjte abiuihreden, e
jannen fie eine furdhtbare Cradblung. Der Weq dabin, fagten fie,
fitbre durch ein Wicer voll Sdhredfen und Gefabren, nabe ben Bfors
ten Rer Untevivelt vorbei, und anfest qelange man Al em buns
melhohen Feld, von weldem der Quell 2ed Oceand DHerabftitrze.
Aud vieferm IMahrlein lfeudgtet dod) einige LWabrbeit Hervo
Der Rbein bifdete damald nody cinen ungebeuren See, und mwar
bei Vingen durdh) eine gewaltige Felfenwand gejdleffen.  Ueber
viefe YBand nun, ald cin furdibarer Kataralt,

und nabu

Vie 2 i oloniflen , die |téh tm beutigen
SN avf et (1o {alT [ e N L o
~Jiarjetle nietergelayjen batten, und gledyralls yebr unternehment
F Tou ok R oot by . g R R . aTtore
Wwaren , fanten f{pdater dad Geheimnif ber Pbhonigier, und Holten
D IR srn1dF o119 - 5 a o | . (=~ 34 a . "
ven L\Lz-l.u:. am NRbein, Sie leqten einen Hanveldweq an, am
l“:‘“:f'-w' v y1 Fins vt & i T il? 1 ‘~. AR :
=Iom aumwarts , g um PBo und iur Rbone.
Y ap R ava bt N T (3 s " x e
er Beenjtein an der preufifdhen Kitfte wurde von Forman
h Y& it ber haeclh e - ¥ e ST alfiliote seviantdf
nern, befonders DU, u'l}__.-lxil‘l.t[. und an tie Maftilioten L':L[-3-¢1d_,"f.
*1 Eam et nennt man e Bodaeidinitbe -3 DS & oyt Bie fiof
) ameen nennt man  oie bog ":-:I.'n._”.'.i..'.l:'.'.'. — :T1'_"L1_, Memmnien LI IE]=
gefchnitten
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Orei Handbeldioege gab e8 von dort, fitr diefed damald fe wichtige
Brodult, k"m.” auf dem Ocean, durdy mafjilifhe Sdiffe; Cinen

an Lande, 68 gum adriatiffen Dleecbufen, und Cinen auf dem
L\

Oniepr jum {Hwarzen Peere Hin.
Der Kaifer Nero fonnte ded Vernfteind nidyt genug haben.

5% 4a B9 . i gt A | L ' \ 414 Y11=
rum  einen rdmif@en NMitter an die preufifde Bern-

Gr fandte ba

Reinfitfte, ver ibm von ba eine ungebeure Wienge uritckbradyte.
Von dem Konig  der Eithen allein Hatte ver Romer 13,000 Pfund
aum Geidhent erbalten,

Den Wegq, den DOniepr bina i iee nabmen aud
mandmal afiatife Kaufleute, Einft v meBreee  derjelben
burdd Sturm an die dentidhe Kitjte ver und nady vem ab=z
fheulichen Standrecht, 1weldhed nody Mid fere Jeiten audgeinbt
worden, veon cinem Kdnige oder Hiuptling vafelbt ju Stlaven
gemadht , Dex {i¢ nadhher dem rdmifHen Proconful in Gallien zum
Sefehent jantte.

Die exften Sdhiffe waven fo eingeridhtet, baf fie zu Lande
fortgetragen cober auf LWalzen forigefhafft werden Tennten, Sene
afiatifen Kaufleute famen vom fdwaren Meer den Oniepr Ders
auf , aingen mit ibren ©diffen an die Ditna, und ftenerten von
da in'é Baltifde Diecex

Ucberbaupt waren Sdhifffabrt und Hanbel in tc:l frithern
Jeiten unferer Viter mehr ausdgebreitet, ald@ man geiwidbhn alanbt,
Sn ten alten MNbeinjtadten, Stradburg, Speter, ':;G-:rm':‘, “.J‘.‘n ing,
Koln 1., Dbefanten fich viele romifde Handeldlente, die mit den
Denadhbarten Deut{dhen verfebrien, Jm  mittlern Germanten vers
Bauften die Giniwobner Bfod8 an bdie Midmer, bduldeten aber fLeine
romifdhe ¥Baaren, :.“h'F'*‘*,'t;r Marfomannen Kénig, nabhm auf
feiner Vurg die romifdhen Hanbeldleute auf, und man findet audy
in den MRbeinz und Donaugeqenden eine Menge Grabiteine mit
den Namen romifdher Kaufleute. Nudhy gereidht ¢8 unfern Watern

aur Ghre, Dal

3 mitten unter Friegerifhen Bewequngen der frembde
Kaufmann meift fder und ungefidrt feine Stvaffe gichen Tonnte.

|

Meevedfiurm und Strandung an der Wefttiifie von Jittland.

in Bl Gat Kla' Chinite Vian- B RS IOk Ginfel in

vad Wicer bat dre '.u{}ul-.'lr.L, pon  Der binifhen Halbinfel m
b AP ("4 Lap AT T AL T » b 3wy N1 ¥ E =13 Y : . bz
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peckt, und ber Sturm, fein Buntedgenoife, tenfelben weitergefitbet,

gleich al8 rollten die furdjtbaren Glemente {po! tifch  mit Ddiefer

unfrudtbaren @abe dad Land diber ben BVerluft trdjten, Dden fie

demfelben zufitgen, indem fie feine Grundvejten untexgraben und
|

"

¢§ feiner frudgtbaren Stridge bevauben.  JIndeffen vermedyten dicfe
witthenden Feinte dod) nedh nicht, vie flandbaften Diwobhner jener
Wiifte zu verdidngen; Ddem Meere felbit fimpfen fie einen Crfals
fiie den erlittenen Verfuft ab, und ten verderblidhen Eand damplen
fle wermittelft bed Sandhajersd, eincr Gradart, die fid nie erfticen

[ifit, fondern immer oben Bleibt. Durd diefe Depflangung ges
pvinnen die vom Sturmivind [ing8 Dder gangen NBeftlitfte Jittlands

in mannigfaltigem 2Bechiel gebildeten Hitgel und Thiler an Der
RKitfte ein waldiged Anfehen, und tdufdhen oft, Ivenn Tie Sonne
binter ibnen fleht, bDen LWanderer, indem fie hm ein tritqeri)chesd
Bifd von Wirflichleit vorqaufeln; aber weiter von dber Siifte ent:
fernt, tm Binnenfande finden wir nadle, weit audgevehnre Sand=
berge, bie aud bder Ferne gejehen, [dnecberectten Felfenfuppen
yleidgen, fidh Jabr fite Jabr toceiter [dhieben und fidh ber urbaren

Gbene bemdadhtiqen, welder die faure
Crtrag abndthigten,

Y einem diefer Bben Slriche beftieg ih in meiner Fugend
eine mit Nidpengrad Gowachiene Ditne, um  jum erjien Liale das

ithe ned) cinen [parjamen

qrofe Teltmeer zu befhauen, Die Senne war ihrem Unt r‘r-r.r'._q
nabe, bdie See f{dhien flicfended Fever, di

¢ Sanbdberye qlithend
Koblens tie LBinde fdhlummerten, und nur dad geddmpfte BVrau ff*t
ber LWellen erinnerte an  ifren lepten Kampf mit den Gtitemen.
Gin trauriges Denfmal ter vercinten Kraft diefer furdytbaren
Glemente, ein Wrad, ftand anf dem nddften Sandriff und firecdte
oie {dhmwarzen Planfen in vie Lijte.

@inige Strandbiwohner mit ihren FNudern und Fijdergerathen
famen in meine Nibe. Nodh ebe i fie fah, borte 1D, pabrend
der Bug fidy fdweigend durdh) tad enge Thal wand, bad Knarren
ibrer Fuftritte im Sande. Nachdem fie ibhre Gerdthe in Dem auf
trockenem Boden in ciner Oeffnung der Ditnen licgenden WVoet ges
ordnet Batten, vertheilten fle fid an beiven eiten, ftemmten fich
mit bem Niten gegen bdaffelbe und {dhoben o8 in bie See nady
bem Taft eined eintdnigen Licded, Proplich drebten fie fih um,
0gen tie Hitte ab und fniceten nicder, die Stirn gegen Ten Bord
e Fabhraeugs gefehnt. Ginige Augenblide vervoeilten fie in Ddicfer
Stellung, aber Feinen Qaut horte man wven ibren Lippen. Jn
dex Stille Deteten fle zu dem Hevrn und Beherrjher Dev LBinde

—
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und ves Meered, — SHH  erboben fic fih, {doben dad Doot
polfentd ind LWaffer, fprangen binein und griffen jmu den PRudern,
beren taftmdfige ©dylige oad Fleine i\ﬂt’ijt“l itber die Peereds
flidhe Dabin bewegten, Giner Dlich guritd€, ein bejabrter Fijder,
Deffen rotbbranne Lofen das Alter noh nidyt gebleidht Hatte, ob=
gleich fein Breiter Micken fidh unter der Laft Ter Jahre Tritmmie,

Nachrem ex lange mit ten HiAnden in den Seitentajdyen Ten
Abfegelnden unbeweglich nacbgeblickt batte, Felrte ex fih um, ging
fangjam auf midh 3t und grifte mu) mit einein freundlidhen
n@otted Frie Ecn:” S begleitete ihn nad) feiner Wobhnung, cinem
bitb{chen , twoblverfebenen Hanfe neben einem grefen Santberge,
in einiger L":;[w's.r'mlp, pon ber Kifte. JIn der MNabe vefjelben
blich er fteben, Betrachtete aufmerffam den Hummel vingdum und
fagte, inlem ivir den leliten Hugel binabidritten, mit bevenflicher

Miene : ,E8 it Luef im Wetter,” — ,2ad bheipt vad 7" fragte

ih, LNihtd weiter,” a:ﬂwrr;;:: ber Greid Lal tap mir bald
eine Weranderunq befemmen. v [u ich darauf ein, bad
bendeffen mit ibm 3u theiler no die dht bet ibm :.‘::F“‘-':-"Ctt'”
Dantbar nabm ih 8 an und Wurde ven ih nd feince altlichen

Sran mit ciner Gaftfreundida npfanqe Die  man unter

HBelten der Leduinen nicht

s

or Ragedanbrudy wurde

i dem neben meiner Sdlaffammer 1€ !

Manner und LBeiber fprachen durdheinander, Holy .Lstb t'l 'p‘rtu
und die Thitren ved Haufed wurten aufgerijfjen und ugefchlagen
Jch exbeb mich und laufdhte und vernabhm Lmnq_':.fn ¢ein dumpfed
Raufdhen, ein tiefed, cinformiged Drdhnen. Jn ber :!bu..nmq
fand idy die gange Familie fc{;e::l 11:1' ben Veinen und in gejdhaf
tiger Vewegung. Der WMann efite ein Tan jufammen, Uie
Haudmutier {diivie vad Fener und feste einen Topf auf den Heerd,
und pwei junge Leiber, die Todhter und Rie '7‘L*’"h‘{(ft?t;f}t:f', ftans
den fdon wollig angefleivet, im Begriff, ein Tud) um den Hepf

gu wideln, ald gdlte e8 ciner langen Meife. Der Alte antwortete

auf meine §rag wad fite ein Getdfe ich gebort habe, Ffury und
fhnell s bie o, Wobin wollt ihr jest2# fragte i weiter.
yDinang, um l-mh ten Leuten au feben,” antwooricte exr, ,wir bes
fommen Darted Wetter.” I beidhlof fegleich, vie Strandbeivob-=
nee au ibrem fitrdhtexlichen MNachbarn zu begleiten. JIn nenigen
Minuten waren wir marfdfertig und verlficfen dad Haus
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2, Die Heimlehr der Fifder.

Die Sonne ging eben auf; ifre dunfelvothe Scheibe glithte

pitfter finter flreifigen Wollen ; fcizl 28ind war zu {puren, aber
fauter und fauter crtdnte vad ununtevbrodhene Getdfe ded Wleered.
Seweigend gingen wir nadh) tem Strande hinab, I beftieg Ddie
dufferfte Diine und fand zu meiner grofen Vermunderung dasd Weer
in feiner merflidhen Vewegung; nur vidht am Ufer ging eine tiefere
Grunbdjee, welde fi-:i} am Strande brady und donnexnd langd dems:
felben Binvollte; die Luft war nod) in Rube, aber mein alfer
Wetterpropbet werfiherte, vaf idh binnen furjer Feit Ten B eftmwind
ithlen twitrde.  Gr Patte Necht: eingebiillt in ditftere Mebel , ftellte
er graufe Beberrjcher ver Nordjee fich Lald cin.  Num b.’ﬂ{llill aud
tad Meer weiter hinaud fidh zu vegen, unt bald jeigten fid Eleine,
b

weiffe Fleden, die immer zablreicher und gablreicher, unmer grofer

¥
|

.
L

und qrofer murden und fidh, wie ¢8 |dhien, mit der ~Zfi}mlitqtm
e 28inded ndberten. Aber der XBind cifte iLfi'-L‘H borausd § plogs
lidg brach ex Derein wmit Unbeil wabrjagmden € Seufgern und Pfify
faut in Den {truppigen Vitjdheln dex Strandbinfe. Kein Boot

- 141 AT . # - - 9 S - [f P "
war nod au feben. Din gangen Strand entlang auf den Ditnen
exfhien der eine Kitftenberobhner nady tem andern, meiftend eiber

und Balberwachiene SKraben, um gleich und nady .rqcr*aiclz'1;5:=.1f1_;r:m

mas

ra - JIE . N i
Die Heftigleit des Ldinked nabhm ju u

™ ¥

a 4 - lﬂl
no mit thm tas el

S

der LWogen; dex gange Stranl jtard kald tm E;E;-.man. b itz
tecte flte die avmen Fifder auf ver Boben See und gab fiz in
®evanfen {dbon auf, als bvex Gretd8 dasd "1.‘.1'.1-.';-.‘0; Wuze mit dex
Hand Bevedend, aundriefz »2a Haben wiv fie!” — Jb fah indeffen
noch nichts, und meine Angjt wuds, Der Fingerzeig ver Uebrigen
leitete endlich meine NAugen auf einen dunfeln Punft n Dex Ferne,
der oft perfdivand, aber immer grojer, tmmer naber vieder jum

Vorfehein fam. Dasd Deer cxhob fich fidefer, die weifen Flede
wurden zablveicher und breiter, und tie drei, nur durd) |dmale
Fiefen qetrennten, neben einander lingd dem Strande binlaufenden
Santriffe wurten {don burd) eben fo viele aufammenhangendve
Sdhaumftreifen begeichnet, welhe fih nah N, und S. hinftredten,

il

0 weit dad Auge veichte. Diefe NRiffe find dasd WVerverben bder
Seefabrer, aber cine dreifache LWehr ver Kitfte; Ttenn fle brechen
die ungebenern LWellen, weldhe oft hdher find ald bie Dinen felbit,
und obne einen Liderftand bald die fhwachen LBille nicdexveifen

-

und dad flache TWeftfand diberfdwemmen iwitrden.

(V]
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Dad Boot, cifte., Sdhon fah man Ropfe der Fifber,

wenn e8 fich auf tem Riiden einer Welle ol joenn ¢§ dann
aber von Terfelben Binablief, mwie von cinem Hitgel und im Wellens
thale verfhieand, dann dadhte ich mit Shrecen: ,werten fie wobl
wieder heraujlemmen 2« Ein Angfteuf entfubr mir: aber der alte
tann, ter mit rcr1.‘f}11”’rm1 Armen neben mic ftand, fagte miles
tif: ,LBad giebts ? "w*l; Baben fie Feine MNoth.”

Selst batten af '.r te Riff erveicht, Hier Bielten fie
an, ruderten fogar m Rrdften vilfwdrtd und theilten qlficks
lih mebrere gewaltige Wegen, AR dicfe fich in der Brand
acridblagen *'*.:*m wurdte dad Alaffer auf etner Fleinen

b

¢hen. Sie nupten diefen Uugenblicc und ruderten mit L";n
lanbiodrts.,  Auf viefelbe Weife fibermanten {ie
aber jet twar die eigentliche }J-s'_*'rlr_-:'-:r'.‘:[}'-.' ex|t vorf
Suihauer fprangen bidht and ll" binalb und Ihf."l wie auf
Cemmantowert, bie gefalteten Hinde gen Himmel flredend,
auf die $nie ft.ln" 1“.m!qm fie eben fo fdnell auf
ten fidh bei den Hinden. Jb {ah nidht gleich ', ooz biefe
Kette dienen fellte, aber i) erfubr e8 bald, Das Boot war feist
bei dem lefsten Niff, Eein Steinwrf vom Land 'r::t"r!_qr ron
einer Sturzfee, vie ibren weifen Kamm ffelbe Binbeugte,
thol ¢ in die Vrantung binetn, u eingeho gab 1 L‘iff,
finterte, te e ' '
fhneidende :
gen and Xand gefpilt, einige erveidhten daffelbe ganz und
nen gleich feften Fuf, aber andere famen nicht o nabe. <
trennte {ich die Kette an mehreven Stellen: der Nichfte evarifi mit
einen Hand ven in Der .’_‘\1:1?::10, hm.r' ten und die Uebrigen
gen aud aller Nacht, um vem Wieer feine BVeute ju entreifon;
viefelbe Lelle, rwelch ¢ Dinaufgeworfen batte, witrde fie in
mf auf wieder binaué m-lu vemmt baben, und tann it Peine Net=
tung mebr.  Gin fdyreckliger Hugenbli®! Gr flog o fdned an
mir voritber, daf idh faum fah, wie lles juging; aber die Wer-
unglitften murten {Ammitlich . @ben fo {dhnell wurde dasd
Boot, diefer trewe Freund in r'r mandyer MNoth, geborgen, und
aft al8 daffelbe mit dem gangen, reichen Fang ver verfleffenen
Nacht auf Land gezeqen und in vollfommene Siderheit gebradyt
war, erft dann griigten die Minner fidh gegenfeitig mit treuberyigen
Handjdlagen, und tie Frauen umidhlangen ven Gimen und den
Undern ter triefenden Seeleute mit lichenten Urmen, Nun Ffamen
cilendd die gu Haufe geblichenen WMiitter, Haudfrauen und Todte
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mit Kefigen voll warmen Getrdnfs Herbeis jeder ber Heimgelebrien
crgeiff einen berfelben mit Dbeiden Hénden und lieh ibn nidt lod,
Bevor ex ben WVoden gen Himmel Febrte, Daranf theilte man bdie
Beute; jeder werfiigte fich nadh Haufe, und idy begleitete meinen
2Birth und feine Familie.

3

3, Die Strandunag.

(Sin e
Hu..l L'i't".".f-.‘t‘
tann ten Sepr i

dung 1“4 AN

artiportete
wichtige Detfdaft
und 3wei andere junge
Tijchyug waren , ftiryten

Qer 2Bind war jum

Rorn: Der Sand

BliBmeented Mabl ven den Gaben ted DMeered twurde
bever tvieje8 abex "L:‘fi genoffen ware,  fted

bie balbgedfinete Thitv und rief: , Eine Strans

¢ fprangen auf und fragten gugleich: ,We?2* — ,Hier”

ver Mann {dnell und zog den” Kopf juvitd, um feine

weiter iein LB Sobn

SHanner, Ddie

fb
an

au  Dbringen, ith, fein
audh mit auf dem
ich ihnen nady.
gefticgen und da8 Weer briillte

ver Diinen peitfdhte uns

nadtiuden
gemwefen binaug,
Sturm
%:1 feinem qrdBlichften )
in'é Gefiht und dex SHhaum flog, Sdnecfloden gleidh, Hiber unfeve
Kopfe Mit weit aufgeriffenen Augen Fletterte idh vie
binan, weldhe unter meinen Fifen au beben fhien; die dunfeln
2Baffer ded Pleered fhdumten und fodhten, em .h:qm von Staub
und Sehaum verbiilite die Ausfihgt und vasd Donnern dexr Wogen
O, ,LWo?* rief idh meinem Nadhbar zu. Gt

betdubte mein
ftrecte feinen Wem aus, und nun enttedte idh, Faum einen Ka-

l.-.'t.‘HT. < Une

—

nonenfuf entfernt, vad unglivdlide Shiff. ,RKann fid's nidht
noch retten 2  fragte idh. | Jein,” lautete t!c AUntwoxt, ,und
wenn ¢ tad eingige Segel auf tem Lleere ware, E8 tann fich
bom “M‘-:-c nidht [dnger frei Halten] ¢ muf ftranden,”

; R
Unfidhern E...lr-s, bine und br,tu(‘b.in ext von Den Tellen
¢

fam ¢ bad -f*‘n- ndher und nlber. ,Nun,” riefen alle, ,ift

beim erjten Miff.” — ,C8 0L, ” vief ciner. ,Fein,“ entgegnete
der utt‘f y0a fommt cine See, bie wird ihm Pelfen” GSie
fam; ba ;:u:'r'f mwurde von dber madtigen Lelle in die Hiohe ge-

binii ber 17 viefen fie und ein

aber i) Fannte bie jittifdhe

Heben wund fanf wieder., ,G8 it
fhwerer Stein fiel von meinem Hexgen,
Siifte ni:f_'t. Wenige Minuten nacdhber hieh e8: Da ftept's!” @8
war auf bem mitilern RNiff qeftrandet, Miv fam ed vor, ald
fegefte e8 nodh fort, aber idh wurde von dem Schlingern ved Schiffs
und von feinem Hauen auf dem Grunde getdujdht,

pom Lante faf ¢8 feft, und id
daf die BVefagung gerettet mwerden wittde, Sie lie

Kaum ein Vitchfenfchuf
daber,
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m:d} ein Voot Hinab und wei Matrofen tpml.qfn bineinj  aber
da fam cin Sturgiee und riff fie mit fich fort, Sn taufend Fleinen
Stitden wurde vad Voot and Land geworfen, bie Leute aber fah
idy mie wicter. A fie verihwanden, erténte das Wehgefhrei der
Mannfdaft lauter ald vaé Gebeul bes8 Sturmes und der Donner
ver Brandung,

Nun wilzte fidh ven Anufien cine Reihe wvon Wellen BGeran,
griofer und mddhtiger ald alle vorbergehenden. NMeun, fagten die
Stiiftenbewchner, folgen auf einander, und die legte ift die qrofte
von allen, 28 bdie erfle dad SHiff traf, madyte 8 eine Bewegung
nacdh Dder -Eci“ und die gedngftigte Mannfdaft ftief cin Gefdbrei
aud, nody ftdrfer und durdhdringender ald dad erfte. Die nidjte

ABelle drehte vas Sdiff etwad mebr und i'lbcr'ri'aiic tw balbe
LVorverved. Die Matvefen fletterten die Wanten (Stridleitern)
binan und Bureten (banden fidh feft). Sebe F:I_qn:mc See drehte
Dasg nm,wuq immer mebr und mebhr, bi§ 8 julegt dem Lande

vie Seite gang zufehrte, Dad Tauwerf wurde lodgerifien und flats
terte im ZWinde BHin und Her und die Maften {dlingerten. MNady
viefen furdhtbaven Wellen war vad Meer cinen Augenblick rubiger
und fdpien feine Krdfte gu einem wewen, nech gewaltfamern AUngriff
fammeln ju wellen, Die veraweifelnt ve Bejapung ftrecte die HAnde
Bald gegen Pen wolfenbedekten Himmel, balt gegen dad Rand aus,
demt fic fo nabe waren, und vad fie febend doch nie Getreten folls
tem.  30vr Gejdhrei  jerrif meine junge Bruft wie ein yeifdhnei=
viged Sditvext; aber ¢8 war gang unmoghid, bden Geftrandeten
au Hitlfe zu fommen., Wergebensd viefen Ddie Strantbewobuer ihnen
au, daf fie Tauwerf an Tonnen befeftigen und ftber Vord merfen
fellien, um aquf viefe Weife eine Werbintung mit dem Lande jul
bewerfitelligen; fie birten over werftanden e8 nicht.

Seist bot ﬁijl ung ein neued, rithrended Shaufpiel dar. Gin
Mann ftigte aud dem Roof (BVevidhlag auf vem Verted Fleiner
Fabrjeuge), cin 'ty,mucnumnn folgte ibm; er warf feine Ungen
auj vag MWeer, auf dad Lant, und dann umarmten fle fidh. BViel:
leiht war 8 der Kapitain und feine Frau. Wioplid riffen fie
fiy [e§, cilten wicder in dag Reef und famen gleich mit einem
grefen Pad juriif, bden fie an cinem FTau ind Waffer Binunter
liegen,  Jeht Enieeten Veive und ftvecfien bittend ibre Urme gegen
ung, Der Pad bielt fidh gut oben und crreichte, obgleidy von der
Vrantung Hhinaufz und binabgefdleuvert, bald und glitdlich vie
Kitfte.  Cin WMann  ergriff tenfelben, frug ithn boher bHinauf und
[bjte vad Tau ab, Jept fprangen beide auf und fticen ein G-
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fohrei aud, teldhed mwie Freuve tlang. Sdnell Band er dasd Frauens
yimmer mit dem andern Gnde ans Vrett feft, aber gu fpitl eine
newe Wellenveibe wilzte fich britllend und {HAumend iiber daffelbe
Bin und ftitrgte den Paf mit allen tenen, bie im Zauwert hin=
qen, fiber Vord; der Kapitdn und feine Frau waren verfchwunden.
Nm Strande joq man aud allen Krdften an dem 2am, und dasd
Frauenjimmer wurde aud) an’s Land gebradyt, aber — mit jer
jhmettertem Kopf. Die folgenden Seen (LWellen) mwaxfen and
benn andern Maft und legten aud) den Rumpf auf die Scite, vie
lete aber exbob fidh wic ein Verg aud vem Abgrunde. Dex WUlte,
der ncben mir fland, vief: ,ertrigt 8 die, fo ertrdgt ed mebr. !
Kaum Batte er diefe TWorte audgefprochen, ba crhob bdie Sturyiee
ibren breiten Ridfen ned mefr, Fritmmie ifn, ftitrate tvie eine
Qawine auf tad Wrack, und mit einem Gefrad, lauter ald Sturm
und Braudung, zerfplitterte fie dad unglitdklihe Sdhiff. Die Stirde
und Triimmer tangten und wirbelten in dem Fedhenden Sdyaum.
Die Leiche ves Kapiting fand man nie, und cben fo wenig fonnte
man je ten Namen vwé Shiffd cber feiner Heimath erfabren. Nur

ein lebendes TWefen urdte von bdiefem Sdhiffe gevettet, vad aber
feine usfunft wu qeben wvexmodhte — id Bifnete den vom Sdifye
qeworfenen, glitdlidy geretteten Bad — und Dielt ein halbjibhriges

Kind in smeinen Armen, mwelhed zwar gany durcdhndft, aber uns
verfehrt war. Die Sdiffec baben das unbefannte, vaters und
mutterfofe Kind toie ihr eigened Kind auferyogen.

Die TeufelsTangel.

Ou [Hauerit, LWanderer, ob et Graus,
Der bier im Thal und Lald umber;
Du fiehft nue Felfen grauw und fdwer,
RKein freundlidhy Blitmchen ragt hHevaus.
Du fragft, wober ver Schreden fam?
®ad weif die Sage wunderjam

Und treulidh v zu Teuten.

€8 war in alten, fernen Jeiten,
Der Tenfel Hergezogen fam,
NAufiteigend ausé den Heifjen Fluten,
Nusé Vabdensd tief verborgnem Kuell,
Nodh flammend ven ber Holle Glutes
Oen Blick vom rvothen Lidpte Hell




©Go bridit er auf, erflimmt bdie Hibu
LUnd Beifit wmber die Diener gebn,

Daf fie verfammelten um ibn

Der Bauerfein und NRitter viele,

Wian fal’s von Sdylef und Hitdte sichn,
A3 ging’8 gum Tany und Waffenfpicle,

Der Biofe ftellt fid) trauf mit "‘r‘ut]m
Gar feltfam auf ten bodhften Stein,
lind al8 die Hiover alle {hweigen,
"'\-]u'nt er leife, mild und fein

Die NRede, fitfF und f1r., exfonnen,
l‘n fpricht von feined Meiches Wonnen
Lon ecwgem Glang und HerelichEeit,
Die feinen Diencen fte tebu Dbereit,

Gr weif mit lofem Trug und Spott
Die Geifter liftig qu bethdren,

Daf {dhon ix mander Tdtmn{;un Bruft
Sid) hegt und vegt die {ind'qe Luit,
Und {pdttelnd fiber den lichen @ott

Man fann viel leit'ge Worte horen.

Da fAlL's, wie leidter Wetterfdhein ,
Tief in den finftern Wald Herein ;
@eniiber ded Vidfen Hollentbron A
l‘b,ltlm.ﬁ~ ein goldner Harfenton; '-.1"”11‘]‘}'
in Gngelfnabe nicdervanfdhet hier frd
Sn filberfeudhtendem Gewand, bicdrer ,
Die Palme tragend in der Hand Bur Be
Und jtillbewegt die Menge laufdhet. aug e
Und wie er fpridyf, beginnt’s At tagen ﬁ” L“jrf
Wie Himmeldreth in jeder Bruft;
@ie fithlen mdidtig , unbewuft
Sid) au tem Cugel DHingetragen,
Der Vife witthet gany alfein eng ¢
Unf dem vexlaffenen Kanzelftein s mit ein
Gr bridgt empor in wildem Grimme, thm an
Doy fitfer tint ves Gn geld Elimmr, e
l[nt tmmer Beifjer wird der Drang, fenjiein
Bon aller Pippen feftlich Fingt und baf
“I 18 alfer Hergen gldubig | 'liuu:_ql E”ﬁ fan
Cmpor {ich ml ger Dufgefang. Jehbot

D




Dasd SHlof (iireifcnﬁ*'w, umpeben wvon den {honften
Parfanlagen, war feit Monaten iwie audgeftorben. Frither Herrfdhte
bier frofliched Leben; venn ver Graf ven Heiden war ald cin

Bur Jeit der Jagd war bad ganye Schlef bevdlfert von Freunden
der Nibe und ver Ferne; bemn tie grofen LB Baltungen, mwelche
ﬁu Lﬁretl*r1u..; geborten, beten Pen LWaidminnern reidge Beute,

bon Hetden ftaxd in ver Blitthe feiner Jahre, und feine junge
‘ttlm, vie @rdfin Amalie, ar nady feinem Tode in die NRe-
jideng gegogen. Ginalter, trewer Berwalter, Burfhard, bewobhnte
it einigen Jdgern vasd '\'{,cf;rlr."[; und verivaltete gewiffenbaft die
ibm anvertrauten Gitter. Uber dem alten Manne nagte ein Wurm

und 1..1[, ali'« ”mri ftellen bidher vergeblidh gewefen twar, Faft tdg=
lidh fanden
Rehbok oder cinen Hirjd audgemweivet Hatte, Der brave
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Der Bidfe mit dem Dienercyor

Bridht in der lepten LWuth berver,

Mit Krallenfingern gewaltig fafit

Gr, nicterdonnernd , der Felfen Laft

Und fdylendert die * Biiume grof und f{dher

2Bie Blirthenfloden im Tha! umber,

Und dffoet der Grde Yadht und Sraud,

Daf [dwarze QuelHen fluten Heraus;

Und fluchend [bldgt ex ten {hroargen Huf

Bum cwigen Jeidhen tief in den Stein,

Und ftitrat fich drdbuend mit wifvem NRuf

Gn der Crbe flaffenden Sdhlund Hinein,

Bieh {dnell voritber, o LWanderdmann!

Rodhy fiebt der Vofe die Menfdhyen an:

Und mwill er vidh (een ur fiind’'gen Luft,

So offne vem guten Engel die Bruft.

Aug, Stdber.

Die Wilddiche.

qat.mmu.hrbu Dete in der gangen Umgegend befannt.

¢8 jebt {o gany anderd geworven! Der brave Graf

Denn ¢8 Defritbte ibn fefr, vaf die Forften von Greiz
bon HBildricben wmehr Ddenn je l’wi-vqcfvr{)i wurden,

bie Jdger €puren, daff man bicr oder Tert einen
Mann
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Batte der Grdfin Jttmxl{&} Bevicht exftattet, und offen erbldrt, iwie
ihm fein Umt durch diefe zunebmenden Frevel verleidet witcte. G
ttm:ﬁh jegar Der (:m.mn ben Wor{dhlag, va8 Sdlop zu verfaufen,
ba fle e8 bdodh nicht bewohnen iwollte, Der Grifin  gefiel diefer
Bor[hlag und fie fam, obgleid) ed LBinter war, in Gefell{chaft
ibreé alten Onfel§, cined ehemaligen Nittmeijterd, und ihrer MNichte,
ber Grdfin Julie, tie fhon frither Monate lang auf Greifenftein
vertoeilt batte, auf ihrer Vefipung an. Der alte Onfel batte fid
willig finden laffen, die Ungelegenheit ju leiten, und die ndthigen
Borkehrungen um Verfauf wurden getroffen. Der alfe RKriegsd-
mann, der filther ein [eiden{dhaftlicher Jdger gewefen way, drgerte
fidh im‘ﬁt wenig, al8 tiglid Klagen itber ABilddiebereien etnliefen,
und er ordnete tedhalb eine formliche ,\3 agd auf tiefe Straudydiebe
an. ,Pabt ihr denn feinen Werdadhyt?” fragte er cinmal AUbendd
ven alten Vurfhard. — ,Gnddiger Herr ,” ertviverte diefer, ,twir
Pennen bicfed Gelichter fehr gut; ¢8 will und nur nidht gelingen,
fie auf ter Tbat zu erfdhnappen, oter Veweije Fur Beftrafung
herbeijufithren.”

— Rur immer aufgepaft’

mein alter BVurfhard, die lefen
Bogel {ollen und nidht entgehen. Wber, wer find fie’?d Menne mu
emnige
— Da ijt der {dhwarze Peter, der Hand, ver Mugs
gel und viele Andere, Uber der |dlimmite ift ein ehemaliger
Stubdent, der blonde Frif geheifen, cin vermwegener Kerl, Die
Dauern tituliven ifn immer Hevr Baron, und firdhten fid vor
ibm, benn o jell mit nambaften Taugenichifen in Werbindung
fteben.  lebrigend Gaben twir fite viefe Nadht cinen Streifjug an
geordnet, gndviger Herr Rittmeifter, Ter von Crfolg fein muf.
- “Mn“mr ftitgeft du Denn beine hmqum.
3 babe cine grofe Vullvogge abgerichtet, bdie und von
wefentlidhem Nuken fein {oll,
am

— Nun, Witer, thut cuer Veftes !

LS

w w

Werlafjen toir dasd Sdlof und maden einen Streifjug in den
Forft.  Hier treffen wix den {Hwarzen Peter und den M uge
gel in voller TOAtigleit, denn fie Haben einen Nehbok erlegt und
find be l'I;aTIl;.]t venfelben in Siderheit gu bringen. — , Da hitten
wir dodh) twicder cinen Fang gemacht ,” fagte der Muggel, ,abu
wer toeil, twie lang e8 Dauert; benn Der alte Vertwalter tnm allt
Unftalten, und unfer Handwerf . legen. Der newe Forjter if

o~

aud cine feine Spittnaje und er {oll cinen bidfen Spitrhund Haben,’
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— yDMag fein,” war Peters Antwort,
begegnet, wenn i) meine BViichle im Wrm Babe, fo will 9’8 ihm
jaget.  Peint der Griinvod, vie Rehe und Hajen feien nur da,
vie vornebmen Herrfhaften u ergdyen? Ja, fa, wir follen fie
fittteen und nidht einmal faner dagu fehen, wenn die Hiridhe unfere

pioinn er mur nue

Saaten verderben und der Hafe unfern Kobl frift. Dodh laffent
wir jept dad Reden und madpe, baf du den Bod in Siderbeit
bringit.

Der Muggel madhte fih mit feiner Beute auf’ den Weg,
wdbrend Peter bemitbht war, jegliche Spur ifres Freveld zu vers
tilgen, ’2! § er mit feiner Wrbeit fectig war, hing ev frine Bitdfe
um, und iwellte fih cbenfall8 entfernen. Jn vicjem Augenblid
jprang cin grofer Hund auf 'ihn s und  im nddften ftand ihm
ver junge Forjter Friedridh qupni'lber. pDab iy didh endlich,
ou Habidht in meinem Taubenbaufe!” rief der Lriftige Waidmanm.

yDie Bitdhle hor! Diedmal ift dex Jagtfrevel nidht abzulugnen,
er verjdhmipter Straudydied !V

— oPerr Forfter, Peinen Sritt weiter 1 vief der {Hrwarge
Peter. Jdh warne Sie, wir find Hier gu zwei und i Gabe aud
Ceine Hafelniffe im Lauf.”

Der Forfter beb unwillig die Flinte in bie y8erl,
fprachy ex im Hichiten Sorn, ,glaubft du, ein Jiger 11trdjt-.t leld;m
Edmapphatng Die Bitdhfe Herunter 1

vDere Forfter,”  vief der Peter, ,Sie Gaben LWeib und

RKind, wie ih. Sie figen im Warmen, PMeinigen  Hungern.
WVergeflen Sie, daf wir und gefehen Haben und madhen Sie linféum 12
~— Ou Crygauner willft mir Befehle ertheilen ? Pluto, faf!
faf !# Ghe ber Hund aber zufprang, Hatte Peter angelegt, fods
nrbriicft — und bder m:’mr Griedrich wilzte fidg in feinem Blute,
Der Pluto vergs B gany feine Pidt unb fprang, gleidiam sue
Ditlfe, nady feinem Heven, Peter eilte fdnellen Schritted von
vannen, @ine Sdhauerftifle fegte fid cinige Minuten lang fiber bie
blutbefledte Geqenv. Tann aber {prang Pluto, al8 me er juc
Befinnung, davon und cifte dem Mbrder nach, Balv davauf bes
wegte fich bad Geftriud und ein junger, woblgePleideter Jger
trat Herausd. SKaum fah er den Stecbenden, ald er auf ihn gueilte,
um ibm zu BHelfen. ,Spredhet, wasd gefdah, und wo Ffann ih
Hitlfe fuchen 2" A "'cr der flerbenbe Forjter fah ihn nod) einmal an
und peridyied, et Fremde Fnitpfte ihm den Nod auf und fudhte
feine LWunden 3,*1 perbinden, Jn diefem Augenblick famen von
allen Seiten Jiger Herbei und e Datten Den {dhmwarzen Peter

~Sug.o«Alm, N. § 1L 1. 11
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in iGeee Mittes benn ber Pluto Batte ihn eingehelt und nefafit,
Bufillig waren cinige Jdger in Ter MNibe gewefen, Die Den Kaimpf
gebdet und  Herbei gecilt wearven. Sy, Gett!”  rief der brave
Buikhards ,da fiegt unfer brave Fricvrich in feinem Blutel Uber
fdnell greift mic feinen Wibrder, Tenn cf ift Bein anderer ald Rer
Blonde Frig, ver faubere Hevry Baron, bder ibn jeist aud
nody beranben will,”  Der Fremde betheuerte, daff ex dem Ungliids
lidhen Babe au Hiilfe Fommen wellen, und baf er to iter von Ter
TMordthat nidhts wiffe. ,2LBiv faffen uné feinen blauen LBind vors
madhen ,# vief Burthard, ,Peter, ift dicjer faubere Herr eucr Helz

fexabelfer 20 — ,Jal“ fdyrie Der fhwarye Peter, ,er hat ten Fdrfter
erfofjen.’ — Alle Unbdreten waren vergeblich und die beiden, fo

febr fie in ihrem Uenfern von cinander abftachen, wurden ufams
men gebunden und nad) dem Sdloffe gefithrt.  Der Fremve be-
theuerte feine Uafdyuld, bat, drohete, alles pergebend.  Unj dem
Sdlofie angefommen, wurden fic vorldufig in cin duntled Gewdlbe
eingefperrt,

Am nidften DMorgen nourde der alte Nittmeifter von Alfem
in Kenninif gefelst, und verfelbe befabl, odie Deiven 2Biftviebe vors
aufithren und ven Umtmann mit tem Numtdichreiber gu cinem BVers
bor auf da8 Sdylop 3u faden, Die Freude idiber den glhidlichen
fang war fo grof und der Dienfteifer padurd fo Lbenvig, bvaf
faum cine Stunde vergangen war, und vad Werhde fennte begins
nen. - Die beiven Gefargenen wurden Hereingebradht, 2Bie vers
fhicten waren die Viiven! Der fdhwarge Peter jah witft und vere
ftort aué, die Trunfjucht Hatte fich ventlich auf dad Geficht einges
graben und die fleinen, ftechenben Augen perriethen vinen tiidijdhen
Charalfter. Frogig fdaute ex fich um und fdhien um fein Sdndjal
wenig befitmmert 3u fein, Der Mitgefangene, ein bitbidyer, feiner
SMann, {ah febr angegriffen aud, und tennod lag eine gewiffe
Hobeit in feinen Sigen. Der Umtbmann begann : o Peter, ift
biefer Der in unferer Gegend fo wervufene blonde Hrip?

|
.
. JDat v Theil an dem Pord ded braven Forjterd 2°
e ”Sﬂ 1“
— Deine Herren ¥ rief dex Gefangene Jbiefer verrudple
. . gl ! .
Menfd will micdh u feinen Vit {dhuldigen madyen, und voch ift
ool : : f ’ 3
¢8 febr gufillig, vap idh Die Qeidge ved unglit€lidyen Forfimanned
getroffen, I Eenne diefen Vijewicht nidyt,#
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— ,Nur rubig!” rvief ver Mittmeijter, ,Cr ift Pafite befannt,
¢in feiner Patven zu fein, ter DManieren hat; aber DieSmal faffen
it und feinen Dunjt vor madyen.”

— Perr Rittmeifter 14 fubr der Angeredete auf — ,ich bitte
Sybre Ausdritde gu bevenfen; benn i bin nidt gewobhnt, miv
Grobbeiten fagen zu faffen, I Gabe audh, wie Sie, die Klinge
au fithren gelernt.”

Der alte Rittmeifter fprang in feinem Gifer auf, Ddenn Dder
Born {dien ibn zu ftbermdltigen. Der vermeintliche blonde Frits
aber fprach : ,DMein Herr, i bin allextingd an diefem MifGoerfidntnip
fBuid: allein ih Habe Unftand genommen, ¢8 bisher gu Idjen.
Sch fehe aber cin, daff cd jept ndthig ift, i bitte bedbalb, Tie
Grafin zu ecfuchen, fidh bHrerber 3u verfitgen.” Alle Anwejenden
viffen jept die Augen auf, und jaben ben Blonden Fig an, ald
ob fie ibn durchbobren wellten. Dann wurde dev alte Burfhard
abgejandt, tie G:dfin ven tem BVorgefallenen in Senntnif gu jepen,

N ber freme Vermalter feine Dot{dhaft ausgerihtet batte,
war die Grdfin lange unfdliiifig, ob fie in tas BVerhidryimmer Hins
eingehen follte, ober nicht. Envlidy entjhlof fie fid) dagu, demn
¢@ fdunte ja wirfich ein Unfchultiger fein, Ten man filx den blon:
den Frig Dalte. NI bdie Gudfin in bie Stube trat und ten
Fremden anblicfte, that fie cinen lauten Sdhred und ipdre beinabe
ohnmddytig geworten. Der Frembe aber frat hingu und fprady
n®nivige Frau, entjduldigen Sie, vaf id Sie babe ju meinem
Sdupe berrufen laffen ! G8 blich mir nidhtd anders itbrig

— Uber .« fiel ibm Ddie Grinn in's TBort, ,wie fommen
Sie, Herr von Waldhaufen, in unfere Gegend und in eine
fo fibele Lage?”

— ,®nidige Frau, wie i in Hiefige Cegend fomme? —
auf gany natitlichem LWege; Ddenn ich Habe Die Meife auf diefelbe
Weife gemadyt, wie Sie. Sdhon lange hatte id) meinem Freunte,
Shrem Nachbarn, Herrn v, S, cinen Befudh ugedacht, Srit dret
Fagen bin i vort, und geftern mufite ih midy auf dexr Jagd
periveen, um ven Jhren Leuten feftgenommen Fu werden.”

,Oaran find Sie nun allervingd {dhultled; abev baf fie
fidh jetst erft au exfennen geben, Tonnen wir Jbnen nidyt verzeihen.
©ie batten fidh felbft diefe Unannchmlichfeit eriparen fonnen. Dody
i Bin wirflih froh, bvaf Sie auf eine o fonderbare Urt unfex
Gaft gerworden find, und ich) werde Aed aufbicten, Sic {havlod
gu Dalten,n

i1 *
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Dic Grdfin fithrie jest den jungen Herrn von Walk:
batfen Hinitber n vad Sdhlof und Dder alte MRittmeijter bHums
pelte Brummend Pinterdreing Tenn Ddie ganje Scfdhichte war ihm
febr verdrieflig. G3 Ddauerte indeffen Peine Stunde, fo twar et
mit dem jungen Heren  velljidndig audgejobut,. Der {hwary
PBeter murde vorliufig wicder in fein Gefingnifp gebradt,

G

Herr von Waldhaufen, ber jeht von der Grdfin und
ihrer MNidte auf vad Freunvlichjte bemwirthet nourde, fihien fich auf
vem Sbloffe su gefallen ; demn er exflacte oer Dame, daff er neben
vem Befudhe feined Freunded nech cinen andern Reifeswoed verfolge.
@ Gabe ndmlich vernommen, ivie fie willend fer, thve Befipung
au verfaufen und e Habe webl fuft, den Kiufer abyugcben,

nGi, c¢ild tief ver alte Mittmeifter, ,die Sadhe fann fidh
machen; aber Dann mitfiin Sie vorldufig bei und Quartier neh-
men; damit toiv gufammen Aled gehdrig in Uugenfhein nehmen.
S mwerde fogleid cinen Veoten an Heren v, S. abjenden und thm
melven laffen, taf wir ibm feinen Gaft Haben abtritnnig gemadyt,”
®a aud die Grdfin bat, Herr v. Waldhaujen mioge einige Tage
dort Dleiben, fo willigte er cin. Der Vote wurde abgefchikt und
ethielt den uftrag, Ten Keffer Ted neuen Bafted mitzubringen.
Sdon gleidh nady dem Fritbftiic€ tourde ein Wnudflug in ven naben
ZBaly gemacht, Die Gegend gefiel bem Heren v, 2Baldhaufen unz
gemein, und e exrfannte, Ddaff Gei ciner jergfltigen Bewirthhaf-
tung ba8 Gut eine gute Einnahme abwerfen wittve. Nadmittags
wurten alle Gebdude, von ben Hundeftillen Bi8 jum grofen Ge-
fellfchaftéfaale, befichtigt, HAMes befand fid im {Donften Buftande.
Fagé darauf wurde cine grofe Jagd peranftaltet, A8 Herr von
Baldhaufen fo allein durd) ten Forjt flridy, fam er vor ter LWohs
nung de8 unglitdlichen Firfters porbei. Gr trat ein und fand bie
troftiofe Wittwe mit ifren Eeiden Kintern in der Stube. o Siebe
Feau,” rvevete e fie an, ,e8 ift allerding8 ein  Dartes Sdyictial,
ta8 ©ie betroffen Bat; allein faffen fie PRuth, und Gott wird Sie
nidht verlaffen.s — A, a feufjle Tie Horfterin, ,idy bin cin
armed, unglii€liches LWeib, Jd war nicht bei ibm, ald er {eine
feggten Senfyer ausbaudhte; iy Fonnte ihm nicht die ugen jus
britfen. T8a8 toird aud mir und meinen Kindern roerden |4 — Hert
pon TWalthaufen war fehr ergriffen. I werbe vieleidht Diefed
Gut faufen,” fubr er fort, ,und dann werde i fitv Sie und
Shre Kinder forgen.” U legte ev feine Geldbdrfe auf den Tijd
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und verlicf die Stube. Jn diefem Augenblid fah er, wie die
junge Grifin Julie auf dad Fovjterhaus ufam. Damit fle ihn
nicht gewabete, teat cx binter eine Vriiftung Ded Heerded in der
Kiide; venn ex fiirdhtete, fie durdh feine Gegenwart in ihrem barms
Bergigen 2Werf ju ftdren, Ddenn Julie fam govi, um die arme
PWittwe gu tedften. U dad Frdulein eingetveten war, verlich ex
fein Werfted und war nun ungefeben Jeuge des rithrentflen Wnfs

tritted. Ginem trdftenden Gngel gleih faf Julic neben der LWitts
frau, Sie predigte nidht von Sdidjalsfiigung und vergleichen ;
nein! fie jdhifverte faut die Wexziige ded Werlorenen, [lobte feine

Kugenden, die fein Undenfen bei Jedermann erhalten witrde, und
al8 die Thrinen vexr Wittwe flrdmten, da weinte fie mit, da nahm
fie ten Sdugling felbjt auf ten Schoof, herpte dad Kind und ges
[obte Dex Mutter Freundichaft, NRath und Hilfe, Here v, Xald-
baufen war tief ergriffen von der Hergenégiite ded cdlen Frduleind,

Sest verlieh fie vad Haud und in ver Ferne folgte ibhr Herr
pon LWalthaufen, Bu feiner BVenwounderung {dlug fie nidyt ben
Weg nach dem Shleffe cin, fondern verfolgte einen Fufpfad vidht
am Waldabhange., LWehin mag fie nun wobl geben? Jb will
ibr lr[gm, So fprad Herr von LBaldhaufen zu fich felbft und
{hiug denjelben TWeg ein. Bald wurde ttm efenve Hittie fidytbar;
ta hincin ging jept vad Fraulein, Herr v, Walthaufen, von NReus
gierde gefrieben, ndberte fich der @z::ter:bur, veren oberer Rheil
halb gedffnet war, um vem Raudpe ded Heerded cinen Undweg ju
babnen, und ibm fo den Ginblif in dvie Kiiche erfaubte. Auf
dem Heerve Enifterte cin Fener von diirrem Reifig unter dem fdywars
gen Hangfeflel, dancben faf cin bagered, fdmupiges LBeib und
jmugige Kinver, in Lumpen gebiillt, tricben fich in ver Kirche
umber. Das LWeib ftarete mit ihren Gladaugen tad Frdulein an,

und von 2Waldbaufen borte folgented Gefprddh: — ,LBie gebt 8
Shr, Traul«
— +Wie foll’'8 geben, fdledht genmg, und nun Hat man mir

den Mann nody feftgefept. Uber der Peter foll immer an Allem
Sduld fein, 20ad foll i) nun mit Ddiefen Witrmern (auf ibre
Kinter zeigend) anfangen? LWare der Teidh nicht jugefroren, id
wittfe eind nacdh. dem andern Hinein.”

— SBrau, Frau, venft Sie denn nidht an Bott 27

— yDaran mag denfen, mwer im Reidhthum figt. lnjer
Giner ift elend Pad in ver Welt.«

— Fran, ©Sie ift vedh confirmirt, vody getraut, it aud
wohl cimnal gum Tifd ve8 Heren gegangen; Penft Sie Denn nicht
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mebe, wie br vamald ju Muthe war, und bat Sie Alled vers
geffen, waé der Paftor damals fagte?s — Die Frau licf den
Kopf bingen. Das Frdulein aber fuhr fort ie Frau ju ennafe
nen, fidh doch der Kinder beffer angunehmen und wicder Vertrauen
st Gott gu faffen, eb fdnne ned) eine beffere Jeit fitr Sie fommen.
®ann fdentte fie ibr einiged Geld, holte ausd ifrem Korbden Bred
und Sudyen hervor und vertheilte 8 unter die hungrigen Kinder.
Dad barte Hery ter Frauw ved  fhwargen Peterd (venn 8 war
Wetees Hittte, we fich {olched gutrug), wurve bei diefer Milde weidh,
und die Thrdnen MHefen ibr fiber vie LWangen, Dad Fraulein vers
foradh, auch ferner fitr fie zu forgen, mwenn fie ifre LWirthidait
ordentlidh fithrte und die RKinder bitb{d reinigte und gur Sdhule
jdhickte. Die Frau warf fidh vor Julie auf die fnie und Bitfyte
Pen Saum ibred Mantel8, Julic aber fprady: ,Stehe Sie auf,
Frau, ver Menidhen muf man nidht Enicen, fondern vor Gott,
Died vergefle Sie aber niht.” Da ging pliplich vie Handthiir
auf und zeei Minner traten ein, Den cinen fennen wir (dHon,
¢8 war der Muggqel und der andere twar ter blombe Frif,
o@i, eil" vief diefer, ndad gibt einen faubern Fang! Sdhleicht
man fo in die Hiitte, um Gebeimniffe audzufpieniven? Und {chau
Frau Peter Hat blanfe Silberftacke in Ter Hand, Tad ift Judas:
gefo, wefite fie ifren Mann vervith.”

Der DMugael aber flirfrerte feinem Kamerabten etiwvad in’é Ofhr.
JPerelich 14 vief der junge LWiltdieb, ,Herelich! Bruder Muggel !
Der Ginfall ift GeId werth” R bed Frdulein,* fuhr der Fri
gegen Julie gowenvet fort, @ie find unfere Gefangene, und toie
werten Sie jo fange bebalten, bi8 man den Peter wieder freiz
gibt." Sufie wdre beinahe chnmdidtig wm gejunfen, Ddenn er
Dich wollte fie teim AUrm faffen. Nun  Ponnte Here von 2Wald-
baufen fih nicht (Anger Balten, er vif die Thitr auf und Bielt den
frehen Wilddicben die gefpannte Doppelflinte entgegen. Wt
vad Frdulein audh) nur mit cinem Finger anvithrt, ift ved Todes!”
vief er. Die LWitvvicbe exfhrofen, allein bald fithrte der Frih
feine gewobnte freche Spradhe wicker, ,Komm, fomm!la  fdrie
MMuggel, ,wir werten ten Heren fdhen wiederfinden jept mitfjen
wit cilen, denn i Hore Hunde bellen, die Jagd fonnte bier vors
Beigieben.” — Sénell entfprangen bdie FWifoviebe und Herr ven
SBalvbaufen Got dem Fraulein ven Urm, um fle nady dem Schiofe
au begleiten. lntermeg8 aber wollte fie ibm ifren Dant fite vie
Grrettung aud ter grofen Gefahr auddritden. Here von Lalts
fen aber fpradh: ,PMein Fraulein, bdanfen Sie mir nigt, Denn
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Gott Gat 8 teife gefiigt, vaf idh au ibrim Sdhupe ba fein mufte.
S aber babe gefernt, wie man fid der RNethleidenten annehmen
muf und wic BVeteitbte gu  trofen find.  Jdh wiirde Tiefen Tag
fite ten glitlichften meined Lebend Halten, wollten Sie mir Jhre
Hand reidgen, v, Wanbaufen's Wunfdy ging in Erfitlung. Julie
wurde fein qelichted Weiby er Panfte dad Schlof Greifenflein und
wobute dafelbft. Dic gange Gegend rithmte bald ihren gittigen
Herrn und feine guttbdrige, engelfromme Gemablin. Die AWilvs
viebe aber empfingen ifren verdienten Lohn,

Die NRauber.

uf dem dden Sdheidewege,

Hinterm Hoben Crucifive,

Stand der Niuber lifttg Tauernd,

Sn der Hand ten blanken Sibel,
Und die Viidple fcharf geladen,

Denn den Kaufmann wellt’ er fangm,
Der mit Gelded reidher Fille,

Mit Gewdndern, edlen Leinen,

Wen dem Marfte heut guritdbehrt,
SHon hinunter fanf die Senne,

Und der Piond tritt durd) die Ldolfen,
Uud ter Riuber fteht ermartend
Hinterm Hoben Crucifive.

Hordy! Da tonts wie Engelftimmen :
Leife Seufyer, laute Bitten

Kommen bHelHl rwie NAbentgloden,

Durdy die ftille Nadht getragen

Sitf mit ungewehnten Tonen

Stichit Gebet fid in fein Obr,

Und er fteht und laujdgt begicrig.

O bt Sdhirmooat der Verlafnen |

O bdu Hitter der Verlernen!

MNeig', o neig’ bein pimmlifd Antlif,
Sennenbelle, felig [Adhelnd,

Nicder auf und arme Kleine!

Breit', o breit’ die lieben Arme,
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Die tu audgefpannt am Kreuge

LWie gween Fhigeln um ten Vater,
Dafy fein Sturm den Pfad jeriible,
Daf fein guted Rof nidht frraudle,
Nicht ver Rauber, flumm und laurend,
Sn der LWaldihludt ibn entdece,

O du Sdhirmoegt ver Verlafnen !

O du Hiiter ter BVerlornen!

Tubr und Heim den quten Vater " —

Und ter Riuber Hirt ¢8 NAMes
Hinterm Hoben Crucifive.

Drauf ver Kleinfte, fich befrenzend,
Gromm die zavten Hinve faltend:
weieber Chriftil” lallt ez finvifdh:
»Ud) i weif, du it allmidtig ,
Sigend anf ded Himmeld IThron
Unter Sternen, glangend goldnen,
Unter Englein, lieblich (uft’qen,

an

ABie die Umme mir'd erzibit Hat:
O fet gndvig, lieber Chrifte!

Giehb ben Raubern, ben vermwegenen,
Brod gib ibnen, Bred in Fitlle,
Daf fie nidht gu plimdern braudhes,
Ned ju morden unfern Vater !
2Bupt' i, wo ein Mauber wire,
Woel!’ id) ihm ein Kettlein geben,
Diefed Kremy und diefen Giirtel
Sprechend s Licker, licber Nauber!
MRimm hier Kettlein, Keeuy und Giicte!,
Dafi du nidht gu plimdern braudeft,
Nodh) ju merden unfern WVater 17

Und bex MRauber Hort e8 Ales
Hinterm Hoben Crucifive.

Und von ferne hort er’8 nafhen:
Roffe fdnauben, NRaver vollen,
Langlam greift exr nady dem Sdbel,
ZLangfam fafit er nady der BViidhe,
Und fo ftebt er fange finnend
Hintexm hoben Crucifive.
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Niedextnieen nodh die Kindex:
O Sdhirmoogt der Berlafnen!
0w Hitter der WVerlornen !
Fithe' und Heim Dden guten WVater!”

Und ber Water fammi gefabren ,
2Roblbehalten ungefdbhret,

Sdlieht tie Kinder an den Bufen —
Selig flammeln , fitfe Kitjfe!

Und fein Ndauber wird gejehn:

MNur den blanfen ©abel fand man,
Fand vie Virdje {darf geladen,
Hinterm Hoben Crucifive:

Peive waren ibm entfunfen.

R Prug.

Folgen eined freundlichen Grufes.

Friedrich der Grofe wurde von feinen Vedienten oft be=
ftoblen und betrogen, intem ecr temwelben ju wiel %u:mumﬁ;mfle.

Sury vor dem Daierijhen Gréfelgefriege war wicder ciner feinex
Bedienten auf einer Vetritgerei extappt worven. Gr batte ihn mit
Sdonung ven fidh entfernt, und ftand vell tritber Gedanfen dfiber
vie Gntartung der Mehrzahl ded menfchlichen Gejchlechts am Fenfler.
@in junger wandernter Handwerfdburihe ging Eei dem Schlefje
vorfiber, er guithte chrerbietig. Dem Konige fiel ter fdplante
Wuchs, nod) mebr der Gruf, der Unjtand vervieth, anf. Cr rvief
ibn und da er bdiefen Muf nicht Govte, fo befahl ex dem Sdhilds
wadhe flehenden Gardiften, dem Fremden zu fagen, Paf er ihn
fpreden wolle, Died gefhah. CEin Kammerhujar fam ibm ents
gegen, und nadhdem ex fein Felleifen abgelegt, fitbete ibn Liefer
in bad Jimmer des RKonigd. Friedridh) fahte ibn {dhari und
for{hend in’8 Auge. Der junge Menfd verler die Faffung nidt,
aber ex jeigte Chriurdht und BDejdheidenbeit.
+IBas bift Du fitr ein. Landémann "
Gin Heffen = Darmitdvter.
Leld) Handroerl treibft Du?”
S bin Kunjtorechsler.
Rommft Du jest von Haufe?”



Sa und durdy Sadyfen,

LLUnd wobin willff Du?”

Nach Bexlin und feben, ob idh da Urbeit befomme, ®icht's
bort Feine, fo geb' idh nad) Kdnigdberg; idh Hitte wohl Luf, cin
Bernfreinjdleifer gu werden und mid) im Preupifchen zu fegen.

S Dir gefillt 6 alfe in meinem Lande?”

Grft feit geftern bin idh darin, aber iy finde, daf alled wale
ift, wad man dPraufen im NReidhe vom Preufijden fagl,

n2Bad fagt man denn dert?7¥

Daf e# nur ein Preufen gibt, und dbaf ed in Feinem andern
Lande fo redhtlich und orveatlich zugeht.

»Ou fdeinft ein ebrliher Junge gu fein, Haft Du Luft bei
mic Domeftif ju werden 24

Der Befragte wufite nidt, ob 8 Shery ober Gnft fei; er
{hivieg verlegen,

&S0 antwerte dodh, Ja ober Nein [

G8 ijt vody wobl nicht Gw. Majeftdt Cenft?

yUlerdingd, alfo Ja over Nein!

Der Drechélergefelle erbidrte: er witrde fidh fehr glitdlich {hHigen,
fenn ¢r in ded Konigd Dienfte treten fénnte,

Das Abfommen war getroffen. Gr teat in bie Stelle ded
fortgeichafften Lafai und dicdmal Hatte fich ter Konig nidht geivek
Der neue Latai fand fidhy bald in feinen Obliegenbeiten, benahm
fih mit Gewandtheit und jeigte dabei cine anfridtige Unhianglid-
Peit, bdie aus dem Hergen tam, Gr gewann daher teffen Gunft
immer mebr.

Ginft fragte ifn der Konig, ob ex nod) Briider habe? ev ere
widerte, er babe nod einen, Dder ein Jabr jinger fei. Naddem
Friedeidh fidh bei dem Befragten ndber dtber ihn exrfundigt, bes
fabl er ibm, folden nady Potddam Fommen zu laffen. Died ges
fhah, und audy der Neuangefemmene wurde Kammerlafai, Audy
dicfer entfprach ben Grwartungen, Beive fonnten fid) daber ber
Gnade ded Konigh exfremen,

Auf einem Spagicrgange im Garten ju Sanéfouct, wo Beibe
ihn begleiteten, fland er ftill, wantte fid um und fprady:

nSd bat’ Gud) nod nidhgt einmal gefragt, ob Jpr Eltern
babt 2#

Nech einen WVater.

»Wie geht's ihm 27

Gr ift fdhon bejabrt und [ebt von einem Eleinen Handel und
cinem Efleinen Siid Uder.
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»Sdreibt Jbe ihm auch guwveilen?”

Sa, Gw., DMajeftdt. Wir fdiden ihm audy faft monatlich
etivad von unferm erfparten Traftement,

,2Dad ift gut und 186lidy! Was [dreibt Cudh denn Guer
WVater? Jit ex gefund 2¢

Giner batte ven leften Brief ded WVaterd bei fich.
i aué der Tafdhe, und fprady treuberyig:

G, Majftit fdnnen felbjt {ehen, 1oad
{hrieben Bat.

Frievrich nahm ven Vrief, lad ibn; der bicdere Fon Ddavin,
dbie Gumahnungen des Waters , vad unverheffte Glitd, dad ihnen
i Theil geworden, bvanfbar ju exfennen, und fich durd Kreue,
Redhtihaffnheit und gowviffenhafte Erfiillung ihrer Pilihten veffen
werth ju madgen, geficlen ihm. Gr flecte ifn, jdeinbar Ferftreut,
in die Tafle und fepte ven Spajiergang fort, Nad) Verlauf
eined PMonatd fprach er cined Taged ju Veiden:

6t werdet Geut' BVefud befommen.#

2Wir ?

v 30, Jhrl”

@r befabl ibnen nun, um die Mittagdzeit in cinen Gaijthof,
den er ibnen nambaft madyte, zu geben und den dort angefoms
menen Fremden auf'é Sdhleh gu bringen.

,Gr ift ein Landémann von Gudy, und id Babe mit b ju
fpredhen, feste ex Bingu.

Wie freudig waren fle fiberrajdht, ald fie ibren Bater bdort
fanden; auf ved RKonigé Koften batte ex nadh Potédam femmen
mitffen. Sie bracdhten ibn nach tem Schlofie und der Kinig lich
ibn vor fi fommen. Gr fprach mit thm febr berablaffend, lobte
feine €dhne und madhte ¢8 Ddiefen Fu eciner beiligen Pilicht, ihrem
Bater den Aufenthalt in Potédam fo angenehm, als mbglidy
ju madhen,

,Giner von Gudh Beiden bleibt beftindig bei ihm,u fepte e
Dingu.

Mebrere Wodhen Blich ter Greid in Potdbam, tann Fehute
ex, veidh De[denft, wieder in feine Heimath juritc.

Gr 308

er und gulept ges

Gin Unfall in der Wiifte.

Gin Kaufmann ausd Kordofan, bdad einer Dafe gleich fih in
ble Wiifte gwifhen Hof-Nubien und Darfur binausftredte, wollte
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mit einem Theile feincr SElaven nad) Uegypten
einen vortheilbaften Taujd feiner Menfdhen - Waare mit anderen
Pandeldartifeln abzuidliefen. Ecin Weg fitbrte ihn durdh dic un:
eemefliche @antfliche Krudlfo; mit gutem Worbedacht Batte ex {ich
mit den ndthigen WVerrdthen verfehen, und namentlich cine gute
Menge Datteln, Swickad, Linfen, Swiebeln und gefitllte 2affer-
Sdylduche mitgenommen, Woblgevitftet jog er mit feiner Kavavane
ab, vody @ waren faum adyt Tage verfloffen, als ex gang allein,
ohne Kameele, obne Stlaven, ohne Habfeliglelten in Dbeivha, der
Hauptitadt von Kortofan, wieder anfam — nidt frifh und mun-
ter wie er aufgejegen, fondern cinem Todtenffelett gleidh, gang
exfhdpft, mit verftdetem, wilten Bk und cinem Labnfinnigen
dhnli) ungufammenbingende, iree Worte fprechend. Grft nady
einigen Togen der MRube und Pflege fam er wieder jum wollen
Gcbrauch ved BVerftanded, und war nun im Stande, feinen Hreuns
ben  folgenden Veridhgt dider vie fo unglitdlich abgelaufene Reife
au extbeilen.

€8 gibt feinen Gott aufer Gott! und ver Men{d muf {ich
pem allechdchiten Willen unterwerfen; mein Unglive fand im Buche
bed Sdyickjals gejdyricben, wie bitte ih ibm entgeben follen! e
alle wift e8, meine Freunde, venn ibr babt midh abreifen feben,
wie iy Obeidha verlief, gefunde und Frdftige StHaven umringten
midy, viele ftattliche Kameele waren veih mit Vorrdthen belaven,
vie XBafferfhldudhe waren wobl gefitllt und gut verfloffen, und
iy fonnte mit frebem Dluthe eine Meife antreten, die i {don
breimal glictlich beflanden habe. Die Hige war freilich grof, aber
wir waren Ale an Witbfal und Unftrengung gewdhnt, wic fann=
ten die Sonne der Wiifte und trogten ihren Strablen. Aber wir
vitten langfam und fdweigend, um die Krdfte au (donen und Ren
Durft nicht ju veigen.  Am  weiten Tage ging unfer Weqg fitnf
Stunten lang fiber fleinige Hitgel und durdh enge Felfenpiffe nady
dem el Meva, Obwebl ein grofer und ticfer Brunnen, war vody
nur ein geringer Verrath von Waifer darin, und ald meine Skae
ven und Kameele getrunfen atten, blieh nur nody ein jchlammiger
Sagy quritd,  Den Wbend gelangten wir glivklich in vas frudhtbare

28avi, vaé ANab feinen Gliubaen qriin exbalt, bamit fie Bier
: q :
fm dritton Tage batten wir ju et

reifen, um Bier

Ruhe und Stdrfung finden,
Rehten die graueny bleihen Granitfelfen ves rauben Nubier - Lans
Ded, bie XWobhnungen ber Adler und Geier, die bungrig nady Beute
au und beritberfpdbten, ob fein Tbier gefallen oder gefdhladhtet fei.
Uber Allah Batte und Gnade verfichen, und wir sogen riiftig vors
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irtd, Am vierten Tage entfdymwanden die fabhlen BVergritclen unferen
Bliden, und am fiinften Tage umgab und die unabiehbare Filldhe
ved Gandmeered. Die Hige ward immer dritcender, dodh mir war
von frither Her der Weg nodh webhlbefannt, und iy fonnte mich
und meine Sflaven mit der Wudficht toften, vaf wir nodh vor
dem Untergang ber Sonne ein LBafferbecen  finden wileden, Ddad
tie Natur {clber gebildet hat, um den durftigen Pilgrim zu laben,
und die Waifler, bdie HlMah fendet, zu fammeln, Wen unfern
Sdlduden war fdHon ciner nadh dem andern geleert, und id
mufite fparfam vie Grlaubnif geben, einen neuwen gu bffnen. FMeine
Kameele {hienen nedh den Ort ver Crquidung zu fennen und vers
voppelten von felbit ibre SHhritte. Aber Thiere und Wenjdhen wurs
ben ven eivem bden Ddmon betrogen, ZWir fanden den Behilter
— feer und troden. Aud ter Plenge von Kameelmift, der wm
ibn Berum lag, fonnten wir {Hliefen, daf unldngjt ein Beduinen:
lager Bier anfgefchlagen und abgebroden war. Wir madyten and)
bie Stdtte yu unferm Nadytlager, mupten aber die Babhl unferer
LWafferfhldndge zur Hilfte fdwinden fehen, IMit dem fritbejien
Morgen, wenn faum exjt ein voitfer Richtitrahl im Often verfitn:
Dete, baf tad Tagefgeftivn im Unzuge fei, bracdhen wic auf und
aogen cobne linterbrecdhung 6i8 gegen Mittag weiter. Dann aber
war die Kraft crfdhdpft; wic fudten Sdhatten Hinter dem lechyenden
Dromedar und unter ver audgefpannten Decke ved Jelted; aber
felbft der Boden unter und glithte, und die Erde haudyte und an
mit ihrem Jeifen Athem, Grft wenn die Sonne im L0ejten jum
Sande ded Himmeldgelted Binabfant und minder verderbliche Strahe
len auf die Sterblichen mwarf, feten wic unfern LWeg fort, (o lange,
bi8 bie {hwarye Finfternif und Stillfland gebot.

B8 war der fechste Tag feit unferer Ubreife; bie vergangene
Nadht war dumpf gewejen, und der Schlaj Hatte Niemand erquidt.
Betlommen flieg Jever auf vad Schiff der Witjte, bdad jegt mit
Widerfteeben und grefer Trdgheit den Bauf begann. Unfer Gifer
und frifer Muth, ver bis ju diefen Tage immer fidy gleich gee
blicben war, fing nun an, fdwad ju werden; wir athmeten jdhioee
und fangfam, um mefr Luft ju dbefommen. Wie in der Mittag8-
bie nach Waffer, fo ledhzten wir jeht nady Luft. Cine rdthlice
Lolfe, bdie Dden Horigent wie ein Feuermeer umgab, fdien den
frijen Morgenwind aufyufangen und von und abzufdneiven, Eine
unbeimlihe Stille und Rube Berrfdhte in vexr Luft, tie war geftors
ben, 2Wir durdhyegen cinen glithenden Ofen, der fich chne Andgang
vor und auddehnte und fidhy mit jevem Schritte nodh mehr exhite,
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Die Sonne {dhien und ndfer gePommen it fein und f{doff unbarms
bergig ibre todtlicdhen Pleile auf unfre Kipfe, Der Sand lenchtete,
und man bdtte glauben fdnnen, daf er anfangen miirde, 3u bren=
nen, ) bengte mich unter der Laft ved Dunftbreifes, und ebiwobl
nod) faum im Stande, u athmen und mit den entyiindeten Angen
au feben, cbwebl die Haut trocen wurde und aufbarft, wie ein
viirrer Ader, fo befabl ich dodh AMah mein Heil und jog toeiter,
in der Heffoung, einige Terebinthen au cerreichen, an tenmen Dder
~odedengel vevitbergegangen wdre, der, wie id) mun wobl merfte,
gegen und im Anzuge war, W im lebermaff ter Grmattung die
Kamecle foft jufammenfanten, und i) faum nod) im Stanve war,
mid) auf dem meinigen aufredht u evbalten, Bam die rothe Xolfe,
tie Bid Pabin unbeweglich und gegenitber geftanven batte, fdnell
auf uag ju, der Sand ward in feinem tiefiten Grunde aufgeriiblt,
vic Sonne erbleidte, dodh obne ifre Hige su mindern, und der
2Bind blied mit Ungeftitm, @8 war nun, al8 mwitrden toic AMe
von einem Flammenmeer verfhlungen, Plein Gaumen war auds
getrodnet, meine Haare auf vem Kopfe frrdubten fih in btie Hidbe,
und meine Angen wellten aud ihren Hoblen treten. Der Samum,
diefer Vote ded Tode#, Ddiefer grimmige fFeind ved Pilgrims in der

ZBitjte, ging an und nidht vordiber, nein, er drang auf uné ein

und wollte und erwiirgen, Wir litten die Qualen ver BVervamms
ten in der Holle und fdhrieen ju Alab um Rettung !

Kein Sterbliher darf dem Todeengel in's efidht fchauen,
SH batte mich in meinen BVurnue gebitlt und auf die Erve ges
worfen; tie Sfaven waren meinem Beifpiele gefelgt, und audy
die Kameele von felber auf tbre Sniee gefunfen, mit ten Kopfen
an cinander gedritt, Der Wind  braufte heftig diber unferen
Hauptern vahin, und wir lagen wobl cine Stunve swifdhen Leben
un® Fod, gefoltert vom brennenditen Durfte, in  diefer peinlichen
Stellung auf dem glithenden Sande, Keiner wagte, fidy u regen
oder um fih ju fdhauen, venn ver Gifthauch wire in feine BVruft
gedrungen, und bitte ten erflicft, bder e8 werfudt baben 1wiirde,
vad Gefidfit von der Grde ju erbeben. Gndlidh fdien e8 mir, ald
fei Dad Teben ded Windes voriiber, i 3cg ten Kopf aud ben
PMantel Gervor und blicte fdyfichtern um midy. Die Wiijte exjdhien
nun erft ald ein vollftindiges Vild der Venwitftung, bdie chnebin
fon todte Natur fah nun wie der Tod felber aus, Die qrofe
Sandflidhe mit ihren flarren LBellen glich dem rvem Sturmwind
aufgewithlten Meere, vad aber ploglich aus vem flitfjigen in a8
fefte @lement wevwandelt wurte, Der Himme! war tritbe und
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blaggelb; dbody brady Hier und da jdon wicter dad reine Blau Bin=

burdye  Jb lief zu meinen StHaven beran, um ibnen angufiine
digen, Dap die Sefabr voriber fei. Giner von ben Sdhwiditen

war fo angegriffen, daf er faum Fu rveden vermodhte, und nod
ven Abend vef.lben Toged gab er feinen Geift anf., Diefer Urme
war jedenfalld ter Glitdlichfte von und Allen,

Die Kameele waren wieder auf den BVeinen und grungten vor
Greute; wir batten den Staub abgefdyiittelt, mit dem wir bedect
waren , und athmeten freier; auch die Ruft, vie ihre velle Heiter=
Peit und NMeinbeit wicdergewonnen bhatte, {dhien und, der grofen
Hige ungeadhret, frijber ald vor tem Orfane, WVor Allem waren
wir begicrig, unfern brennenden Durft zu [dfhen, und ich hatte
mein  gaoged Unjeben aufjubicten, wum tie Sflaven vom den
Sdlaudgen juritd€yubalten, auf tie fie fich ebne Uusmwabl lodftitezten.
3 wellte die vollften und groften unberithrt laffenn und exjt die
bereitd angebrodhencn geleert wiffen, aber al8 i leptere untexfudhte,
0 Edyrecen! fie waren feer! Jch eile ju Tem volliten und beften
-— audy viefer, gleidy allen itbrigen, gany audgetrodnet !

©So ftand ih tenn, mitten in bexr Liifte, Faum dem tibdis
liden @iftwinte entronnen, cinem andern Tode vor Augen. Da
fam eine finftere Werpweiflung in meine Seele, und ¢d war mir,
al§  vermwirvten fid) meine Sinne, ald verlove id)y den Verftand.,
Die vor Durft reridgmadhteten Stlaven faben midh mit wirren
Bliden an und fdhricen Barmberzigleit ! Jm Ungefidht diefed furdte
baven Ungliids, gegen welches Feine menfhlidhe Kraft anyufdmypfon
bevinodhte, veilief midh jede BVefonnenbeit, jeder Muth, jede Geduld,

S gerrif meinen Turban, raufte meinen Vart und begann
gu Beitllen , wie cin witthender Lowe, Mit wabnfinnigem Gefdrei
flimmte ich in ven Nufi meiner Stlaven nadh Waffer, cin; i
batte Durft, und webin idy blicte, war Ditrre, heifer Sand,
Mein Athenr war cin pergebrended Feuer, bvad in meinen Tund
fidh aucbeeitete. Die Stlaven, die nodh nidht ten gangen Umifang
uUnfred Unglitfd erfannten, betradteten mich mit ffummem, [dreecens
vollem Grjtaunen ; fie dadpten wielleicht, ich wollte vas Waffer fite
mid) bebalten, dedh) murrten fie nidht, tenn fie fahen meine cigene
%t‘tgmciﬁung. Gin jdwader Heffuungdftvabl fiel ned) in meine
Seele: iy gevadhte eined Eleinen Shlanched, ben idy unter einer
Wellenen ® de auf einem Dromedare verwabrt Batte, Sogleicd
warf i) mich anf bad FThice, bub Sattel und Decfe Herab und
i Pleinen Bebdlter nedy voll, Sott it gref und barms

fand ben
Yergig! I fiihrte vas Waffer an meine brenmenden Lippen und
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beburfte meiner ganjen Stirfe und Ueberlegung, wm nicht den
gamgen Sdlaudh in einem Juge ju leeren, Schnell und forgfaltig
fblef ih das dibrig geblicbene TWaffer wicker ein; ich Batte Feine
Beit gu verlieven, fdhwang midh auf mein beftes Dromedar, und
ohre vorwirtd nod) viidwdetd ju blien, nabm id denfelben LWeg,
ben i)y gefemmen mwar, iwicder juriid. Die Staven befabl id)
Allah; wad jollte ich mit ibnen madhen ? Nady drei Tagen cined
angeftrengten Ritted fam idh in die Gegend ves bitteren Brunnens,
aber i) fudhte ihn nidgt auf, denn idh wufite, daf fein Waffer vom
Samum verzebrt war, Aber aud mein 2Waffervorrath mar nun
erfhopit, und am vievten Tage vermodhte mein treues Lhier felber
feinen Sdritt mebr 3u gehen, S ihlachtete ¢8 und fog fein
Blut begierig ein, da dad wenige Waffer in feinem Magen nidht
Dinveichte, meinen Durft gu (Bhen. Dann befahl ich Allah meine
@eele und bereitete mih auf ven Tod, dem ih nidht mebr entgebhen
fonnte. 3 wanfte eine Stunde in dem tiefen Sande vorwdrts,
pann war id erfdhdpit und fanf nicder. So verfudgte idy mich
fortyufdleppen, aber wad war diefer Purye Weg gegen die unermef
liche Ldnge der Witfte! Jh batte mih gegen Ubend, in meinen
Burnus gehiillt, nicdergelegt, und darauf Wergidht gethan, ivieder
gu ermachen; ta vernabm idh ein Gerdufdh, mwie dad Herannahen
einet Karawane, G waren Kaufeute aud Verber, Ddie in der
Nihe ver Stelle, wo idh lag, ibr Lager aufidlugen. Alah ift
grof! fo vief idh, und eilte ju den Rettern meines Lebens. Siel
exquidten midy mit Speife und ITrant, aber fie fonnten mix nidht
einen Tropfen Laffer auf meinen Weg mitgeben, gejdweige einen,
LWafjer{hlaud, Dodhy befam ih cin Kameel, das midy in el
Tagen hievber frug, zu Gudh, meine Freunde. Da i) meinen
Owift niht (Bfhen Fonnte, vermodyte idh am fegten ZTage aud
nidytd mehr gu effen; matt und yum Tede er{chopit faf ich zulept
auf meinem Fbicre, in Gefabr, jeden Augenblicf Herunter zu fins
fen.  Deine Keaft it nun gebrodhen, und jene Neifewar  die leple
meined Lebens,

Der Ruuenitein.

Mitternadht lag auf ben Hidben,
@iier SHlaf umfing die LWelt;

Aber fchnell wie LWinveSmwehen

Lief ein Migdlein itber Feld,
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{73
Dleiche, nddhtlidhe Geftalten

Saufeln vedytd und gaufeln linfs:
Doy fie tonnen fich nidht I"-lHrn,

Aeiter vafiled weiter ging’é.
Und jest ftebt fie auf vem Berge,

¥ebnt fidh an ven Runenftein :
pMadhet auf, ibr frommen Jwerge,

Dadpet auf und laft mich ein !
Todt find alle mehie Ricben,

Cinfam fleft ver Eltern Haus,
Und die rauben Menfdhen trichen

Sn vie Wiifte mich Binaus.

Per ju endh fomm’ i) gegangen,
Ehut mivr anf dad goldme 2hor!
O weldy’ feliged Umfangen
on ter Glfen fliidht'gem Chor!
Sehau, wie flimmern va tie Hallen,
Thron und I b aud Diamant,
Swijden {piegelnden Kryftallen
RBantelt ihr dort Hand in Hand.

Deint ibr denn, idh darf nicht wiffen,

2Bie fo {dhon fid’s drunten fpielt 2
Ady! vaé Band ift ja zerviffen,

Das midh nedy hrer oben Bielt s
feine Sebnfucht foll mich ftidren

Nad) ver Sonne leihtem Schein,
Cudhy nur will ih angehbren,

Clfe mit ver Glfe fein,

Ober wad dasd Lied gefungen,
Breundlidh rrn[nm.cé Sedidht,
Jft'8 verloren, ift's verflungen,
Wie cin goldned Traumgefidht?
Haltet nun, was thr verfprodhen,
An dem @ingarg flely td Hier,
Hort mein Rufen, Hirt mein Podyen,
Holde Geifter, dffnet mivle




Und in ungemefnem Harme

Stand fie weinend und allein,
Sdhlang behend die fleinen NArme

Um ten grauen Runenftein:
Hordy! va Flangen leife LWorte,

LWie wenn Hery jum Hergen fpridht :
Komm berein! PNacht ift die Prforte,

Aber drinnen wobnt das Lidt!Y

Und fle fam! — bdie Stunden {Hivanden,
Priadhtig {DHien das Morgenroth,
Und bie erften &Strablen fanten
Die verlafne Kleine todt.
Ob ¢8 nun fidy aufgefdhloffen,
Jhrer Hoffnung Sauberland ?
Glaube mir, fie bat genoffen,
2Wad Lein irdifd) Hery empfand.

RN. Brug.

Der belobnte Todt{chlag.

LWenn cin fonft fricdlidher Mann ven einem Raubmbrder ans
gefallen wird, und ev exledigt fich deffelben, indem er ibn todt:
fhdgt, Dann Bat er 8, der gefellichen Ortnung gemdfi, necdh immer
mit den Gerichten ju thun, welde den Beweid verlangen werden,
taf der Crfdhlagene wirklich ein Raubmibrder, und daf durdy feinen
Anfall bad Leben bed Todt{thligers in Gefabhr gewefen fei. Dens
nod) ift 8 vor wenigen Jabren gefdheben, bvaf cin Mann fil
einen veritbten Todtjhlag von feiner Obrigleit nidht nur nicht ur
Rechenidaft gepogen, fondern felbft neh belohnt wurde, obgleid
Bein Menfd) im  gangen Lanbde dem Crihlagenen mit Siderbeit
etivad Ddjed nadhfagen fonnte. Nun ja, fo wird man fprechen,
ver Grfhlagene wird fidh cben felber durdy unbefonnene, freche Meven,
ober burd) die Papiere und geftoblenen Giiter, tie man bei ihm
fand, al8 cin PMorvbrenner, ald Kivhenrduber oder ald Aufooiegler
ved WVolls fund gegeben Haben? —

Ausgefagt bat der Grfhlagene nidhts, und ih glaube, o
batte fein Schweigen felbft unter den Martern einer Holter nidh!
gebrohen;  Papiere fand man feine, und diberhanyt aufer eine
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Dand vell fiberreifer Hagebutten nichts Befondere8 bei ihm; fite
cinen Plordbrenner bitten ihn wobl {elbft feine drgften Feinde nidht
audgegeben; SKivdpenrduber twar ev eben fo wenig, ja man darf
mit gutem Grund vermutbhen, vaf er niemal8 in feinem Leben eine
Kircdhe betreten Batte; einen Volfsaufiviegler Fonnte man ihn audy
nicht nennen, AUber, fo tirtd man weiter fragen, in weldem bars
barijhen Rande Dder Fiirfen ober Heiden ift biefes gefchehen 2
an einem gang guten, dyijftflichen Rande, unter den Unugen einer
fonft mit Recht ald mild gepriefenen Regierung, und der geneigte
Lefer foll fogleidh erfahren, wo und wie fidh vie Sadje jugetragen at.

Jn cin Randgeridyt bed Ebcr:@tfdﬂrei'rﬁ in Zirel, trat an
einemn neblichten Wintevabend, ald [dhon Lidht angeylindet war, ein
Dann binein, mit verftocten Mienen, in der {janb eine Holzart
baltend, melche, mwie bdie Hiande und dad zerfepte Gewand ved
Mannes, ftarf mit Blut beflect war, von dem man nidht wiffen
fennte, ob e8 aud feinem cigenen, an vielen Stellen verwunbdeten
Korper, ober aud cinem fremden gefloffen fef. Dody, ev felber
lieg bierfiber feinen Bweifel, intem er mit fauter Stimme audrief:
p3®, Here Landridhrer, und mein Ortévorftand fann ed begeugen,
Paf e8 fein anderer gethan bat, ald ich.»

L 03ie 14 vief der Randridhter aud, indem er vom Stuble aufs
iprang , ,ou Baft Ginen exfhlagen?® — Uuch bder Schreiber war
aufgeftanden und trat bem PWanne ndher, ver Gerichtédicner ftellte
fich, um ifm die Fludht abjufdhneiden, vorfidhtiy zwifhen diefen
und die Thitre. PMan befradptete jeit den Todtjchidger genauer
und erfannte in ibm einen avmen LWeber und Tagwerfer aus
Burgeid , zwifdhen Mals und Nauderd. Walrhaftig, wenn bdiefer
fidy nicht felbft als Morder angegeben Batte, Fein Denfd wive
auf den Gedanfen gerathen, ibn fur einen zu Balten, Ddenn {einen
Ihwaden Glicvern und eingefallenen Wangen fah man nur febe
die meift figende Lebendart und die nabrlefen Seiten an, und ven
jeiner Kampfluft Hatte man audh niemals etmwas gehdrt, Bielmebe
tufite Jeder, bder ten Weber fannte, baff fidh diefer, wenn in
feiner Gegenwart etwa an einem Bffentlichen Ort ein Streit auds
bracdy, fogleih auf und Pavon madhte, roeil, twie ex au fagen
Pilegte, ibm, wenn er fireiten horte, gar leicht vie Galle fiberlaufe
und feine Suppe ibm dann bitter {hmede.

p2Bann und wo,” fragte der Landridhter, ,baft du den Tcdts
iblag weritbt 24 , Heute Nachmittag, auf dem Beege, Pinter vem
Riofter,# antwortete Balblaut der TWeber, ten die ftrenge Miene




und die mit flarfer Stimme audgefprogene Grage bed Landriditers
in Sdrecen feisten.

oUnd nicht mwabr, Herr Landridhter,” fubr er in Bittendem
1|

o~ L

Zone fort, ,vad Todtihlagen qilt vor Gericht eben fo viel

(&

rp WID

vad FTodtfdhiehen 24 Der Landridhter, obne fidh duvdh die lesteren

Worte de8 Webers irre madhen an laffen; fragte, invem der Schrei-
ber dad gange Werbhdr zu Protofoll nabm, weiter o 3B

Bo Dajt du
den Korper de8 Crilagemen liegen faffen?” ,Unter auf meinem
Dolzichlitten ,“ antwortete gany unbefangen der Didrder, ,tenn et
it fo {dhwer, vafi ihn faum gwei Wann aur Treppe hevauftragen
fonnen,”

2Wéhrend der Morder died audfagte, trat dee gweite Gevichtas
diener berein, und fragte: , Herx Landrichter, follen wir den Bren
nidht vou der Hausdthitre binweg in den Hof {hicben? G8 1duft
gar fo viel Blut ven ibm Herausd und beydpmugt und das Rlafter
Bor der Tbiire. ,Jept ging dem Landrichter, fo wie feinem Sdyreis
ber erfl 1 i
ein Deftiger Schrek auf einmal pum Helden gemadht hatte, und

aud defjen Ltunde, fo wie ausé vem Geugnif ves8 Ortéporftanves
0]

L
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echte Licht auf {iber den 2odtidylag Ded LBebers, den

und etlicher anderer Leute man nun en Oergang auf f

olgenbde
Leife erfubr:
Der Weber war hinauf geftiegen auf ven Berg, um fitr das

winferliche Vevitefnif feines EPleinen Haudbaltes einiged Geftriipp
von Jwergfidhten zu fillen, da brach, al8 er mitten in der Nrbeit
Wwar, ein grofer BVdr aud dem GibiifH bervor.

Das Thier {hien eben fo exfdroden iiber das ploglide Bes
gegnen mit einem Menfhen, ald der Weber 8 mwar, diefer aber
fand einige Augenblicde, vor Furdit erftaret, dem aufredht auf
jeinen Hinterfiifen flehenden Viren qeqeniiber, Dod) gerade bie
Gurdht war e8 audy, die feinem Arm fept ungewdhnlihe Krdfte qab;
er fithrte mit ber Holjart einen fo glitclichen Streid) nad) vem
aufgefpercten Radhen ved Thiered, Ddaf er Diefem Ten Unterficter
aer|chmetterte.

Nun befam  ber unerffrodene PMaun tie BLefinnung  toieder
und gugleidy einen ungewdhnlichen Muth, Nach feiner Gryablung
etfannte er erft jeist, daf der Feind, Dder da vor ibm ftand, cin
Bie fei, und dacdhte fogleih an die BVrdmie, welde auf Grlegung
eine8 BViren gefelst ift. Beifen, dasd fah er wohl, fonnte ihn vad
ZThiex mit feiner serfdhmettecten Kinnlade jepst nidht mebe, Defto
gefabrlicher aber hitte ibm der Drudt feiner Tagen twerden Fonnen,
wenn e8 ihm nidht gelungen wire, dem Béren nod) cinige 2Wuns
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ten an der Vraft und Aber nodh war der

Geind nicht Dbefiegt.

Sdyulter beigubringen.

o

Der BVir warf fidh ju Voven auf den Riden und fing mit
vorgehaltenen Taken bie meiften Streiche der Holzaxt auf eder mins
derte odh) ihve Wirbung, Dennod) traf marndyr Schlag fo gut,

baf tad gedngftigte Thier fich zur Fludht bequemte; e wilyte fidh

plosslih auf dem Sdynee bved jiben Vergabbanges binab in den
¥

unten vorbeifliegenden 2LBiltbady. Do LWebex cilte ibn nadh und

fprang
an den balben 2eib ging.

.
L

1 iq binein in da& falte ¥VBaffer, tvelhed ibm faft His

muthig binein in das falte X ,

LBabrend er hHier ber Kampf mit dem

fnbm‘r perioundeten BVlren fortfithbrte, fam bder Ortévorfteber auf
vem Fubiteige ber, der am Xafjer bhinfithrt,  Was madhit du

"c:l !n‘ E[Jt:rk‘ ffi”;

binein in den

willit dbu ¢d im
ih laufe

n';r' er dem ABeber zu, ,wie
einen folden Bdren ju erlegeny faf ab,
Ort und rufe ctithe Sdarfihiien,

) . tabsd Ras - s » Te X, 5 ¥ 2
Dem LWeber mwurde e8 jest Gang um feine Pramie, tweldhe

' ¢ ¥ % - e A b A s 3 A% AP 5 .
in Gefabr ftand, eine BVeade der Sdharfihitgen ju werden; er

ftrengte feine legten Kedfte an, ¢

menden Thiere einen Schlag auf die Stirn gu verfeen, der dajjelbe
gang betdubte, Gr zog ¢8 jeit aud dem LWaffer bheraud, wilyte ed
mit Mithe auf feinen Sehlitten, band e8 da feft und fubr mit der
{hweren Laft, fo fdhnell ald md qll auf der nach dem
ﬂﬂllh}fﬁf{;! binab. Unterwegd begegneten ihm die Sdharfjdhitlen
fammt dem £ rlc':mﬁuu. , Sl fu.l Marr, einer Der erfteren,
ound bilde eine @8 DLeift ausddrirdlidy, Sduk=
geld twird fur einen BPdren bejahlt, du aber bajt Ten Ddetnigen m"[)t
erjchoffen, {ondern Imtq; dhlagen. — Der BVir fdeien fih jept wieder
ein wenig au regen, cinex der SdHharfidiigen Thof ibn, obhne fidh

und ¢d gelang thm, |dbioims

— -
o=ty ane
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Pramie ein,

an die Proteflation ved LWebers zu Tebren, durch den Kepf,
Der Weber aber, ald die Manner ibn verlaffen hatten, feite

Randgeridht o cilig als mc,ﬂ:d} fort, nidt
ofne bange Beforgnif, ob man ihm feinen Todtidhlag wobl cben
fo bodh anredhnen wiirde, al8 cinen Todtihuf, Jbhm geidhah nad
feinem Wunjde, ¢8 wurde ihm, ol dem cigentlichen Crleger ded

jeinen LWeg nadh) dem

Dirven, die gange. Prdmie ausdgesahlt, und zwar, mweil dad Thier
ein Magg (DManndyen) war, 35 KRaiferguiven, wad flir den
armen Weber, bder im Kampfe mandje LWunde von ven Klauen

feined @egnerd empfangen Batte, ecin wobhloerdienter Shal roar.
Sn dem Magen ved exlegten Thieved fand man nur cinige Hages
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butten der Gebirgdrofe, ein Futter, daf dem armen Mat freifich
mdt piel Kraft gum Kampfe Gatte geben Fonnen.

. H. von Shubert,

Der {dhlimme Fund,

Jwei Freunbe gingen fiber Feld

Gin Puvel tvar dabei,

Sein Herr befhwor, daf in ber Welt
Kein Fhier fo pfiffig fei.

D'rauf warf er in ein Waldgeftriudg

Gin blanfed Thalerftitcd,

Und ging fammt Freund und Hund, fogleidh
Bur naben Stadt guriidk,

Dert vief er ploglich: Auf, gefdhroind !
Sudy, judy, wasd ich verlor!

Der Pubdel ftitemte, wie der Wind,
Die Stadt entlang wor's Thor,

Die Obren flogen flitgelbaft,

Und bald war er im Hain

Dody traf bier auf ver LWanbder{daft
CGin Sdneiver frither cin.

Gr batte, Hingeftret auf's Moos,
D8 Silbers Glany entvedt,
Und preifend fein gliikjelig Lood,
Len Fund fdnell eingeftedtt.

JMun fam der BVote feudhend an,
Und ibm werrieth al8bald

Sein wunderfeined Riechorgan
Des Thalers Aufenthalt,

Gin dummer Kother batte wild
Den Finder angebelt,

@r vadhte aber {dhlau: jept gilt
Berftellung in der Loelt,




Maty freilich

>dubert,
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Gr Hafelt’ ibm mit mandem Sprung,
AIS waren fie befannt,

Und Fiifte rwie jur Huldigung,
Sdeingdrtlich ihm die Hand.

0, bin id nidht ein Gliidégench!
DBelch fchdner, neuer Fund!

o vief der Burfdh, und freeichelnd {Hhlof
Gr froh den Freundfdhaftébund.

Sie gingen, ald bie Sonne wid,
Selbander nadhy der Stabdt,

Und affen in der Herberg’ fich
Von ecinem Teller fatt.

Dann Tegte fih ter LBanderfmann
Mit Sicherheit auf's Obr,

®enn ritftig ftand fein Jonathan
Dex Kiciderwadhe ver,

Doch rubte ded8 BVertranens BVau
Hier, leider! nur auf Sant.

Der Wadhter ftabl bet'm Dorgengrau
Ded Sdldfers Bringewand,

Gr Bradyt’ im Fluge feinem Hern

Den diebifdhen Gewinn,

Sdlecht war die Hitlfe, gut dex Kern 2
Der Thaler ftecte drin.

Vom Lager fubr mit Schred und Luth
®as Sdyneiderlein jeht auf,

Und leff um das geraubte Gut

Den Thrdnen ihren Lauf,

yHal vief ex, diefer Streidh ift neu!
Sy Gimpel muf geftebn,

S fah bidher die Gfeifnerei

Nue auf zwei Fitgen gehn.

Do tiefer fdmarze Ungliddtag

Prigt miv dbie TWabrheit ein:

Der Schmeidhler ift ein Salf, ex mag
Bweiz over Wierfuf fein. o
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Die Hausdratie

Die Haudratte, die am Oberleibe fhwarzprau, unten dunlels
ajdgrau au&ﬁc{‘-t und ein qldngentesd, vidht anlicgended Haar von
aleicher Rdnge bat, it 7 3ell lang und ber Sdiwvang nod) um
cinige Linien I.-.:-.q;r. Sie unterfdheidet fidh von Dex d; udmaug
durch ibhre Grdfe und durdy Ten flumpfen :‘rmI, pomit Dot
Daumenanfafy an den WVorderfiifen befelt 1jt. et ."it;; ift lang
und eifdrmig, bdie Mafe ctwad erhaben, tir_::qnamc fpigig, bdie
Bunge lang und platt, Am WMunde ftehen lange vitcfrodrtagefehrte

D pf an Linge fibertreffen, Die grefen {chwar=
en Ofren mehr ndbern ald der "‘nmlpl;'.,
1D jebed ft  mit LH"" furien und einer langen

~

sen Uugen ,
liegen Dervor, 1

Borfte befesst. Die rirt'ntcn, porftebenten, faft fablen Obhren
baben bie balbe Kopflinge, und ven dem faft fepfeicden Halfe |
foird ter Leil bid jum E\iyvm;c tmimer E‘r-si:-.‘l‘. Diefer, der dem |

—

fonft nicht dibel geflalteten Thiere tad unangenchm ctle Uniehen
gibt, bBat wiele durch Fleine Schuppen m[‘tftci Ringe, zwijden
denen furie fleife Haare bervor treten. Die Pfoten find weify und
nact, G& gibt audh gany weifie, foblidhwarze, afdhyran und weif
geflecte DMatten.  Sie find durchaud wld, unverfddmt, tobend,
breift, frech, zormig, Deifjig, ja mulbig {pr mnc:: fie ven Menfdhen,
' ie Gnge getrieben, nad) HAanden und Geficht, i6n gefdhelich
perioundend , wolhnen in den cfelfafteften Lodern, in Kloafen und
biritten, rafen vom Keller GiF zum Dachboden, Ddringen auf
Sdiffe wie in die tiefiten SHadhte, und jagen Tag und Nadt in
allem Unflath umber. i

~
- 1---

Sie frefjen 2Ulled8, bad Etelbattefte wie dad
Befte, vichten oft betrdhtlichen Shaden an jungen Hithuern, Gdn:
fen, Tauben und anderm Geflitgel an, Eonnen einen Halben Kon:
boven in Purier Beit Tfeeren und freffen oft einander felber auf.
Dagegen follen , nun audh etwad Rithmlides von ihnen u eradh=
len, twie man bemerft Baben will, die jiingeren die alten verforgen,
warten und pflegen. Eines Morgensd, erdblt Jefeph Purdew,
ein m'zbrfutrﬂE.L[‘f:u-.l,, idarflichtiger Vecbachter, befchiiftigte ich mid
im Vette mit Lefen und birte auf einmal ein Gerdufdh, dergleiden
vie Matten zoifhen einer Deppelvand, die fie durdynagen wollen,
ju macdhen pflegen. €3 lieh einige Minuten nadh, fing aber bald
darauf von Meuem an, Jdy befand mich nur we Huf weit von
vem  hiolyernen “"'wr!rh[aqc und gab m-' Alled genaun Acht. m{;
Kurgem  fam cine Matte ausd einem Lodje hervor und fah urI; in
aller Stille tm Jimmer um, Sie n-.ncl;waui: darauf, brachte aber
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nad effichen Minuten eine grofere und dlfer fdheinente Matte Hers
and, die fie bei vem Ofhre fithrte, Sie lieh fie am Qodhe zuritd,
fief Dann mit einer andern, ned) jiingern, tie nadgefommen ar,
auf dem Fufboven umber, fammelte die von der leften Miablzeit
herabgefallenen Brocen auf und bradhte fie der am Lode guritd:
gelaffenen. Diefen Uufteitt, dex mich in Erftaunen fete, immer
aufmerfjamer beobachtend, ward ich gewabr, bafy die WMatte, Dder
bie Beiden andern die Speife autrugen, Elind twar und dad ihr Suas
gebradhte Blog durd)'s Fublen fand. YBEHrend Beffen trat Jemand
in's Rimmer. Die beiden fungen fingen fogleich am fdbreten am,
um bdie &ltere vor ver naben Gefabr zn warnen; allein fie wollten
fidh, fo febr fie audh in ngft waren, vod) nidht eher reften, ald
bi8 tiefe in Side heit wdre.

Sie gogm fih an ibrer Seite suritd und {hienen ibr qleidh=
fam aur BVedekung zu dienen. Die Ratte, die nacdh ver Pleinung
pon Qinné, Pallad und Luzian Benapacte, urfprimghid) in Amerifa
einheimifeh ift und fpdter durd) Sdhiffe nach Cuvropa gebracht murden,
bat fih gegemwirtiy itber Ten ganjen Greball, felbjt fiber alle
Snfeln der Sitdviee verbreitet. Nuf Jamaifa, wo fie mehe ald
den amanaiayften Thetl Ded Querertragd veviehet, ift fle tre aller
Mittel nicht audzurotten, ja felbft die mebrmald aud Gurcpa mit
Gehalt verfdhricbenen Rattenfdnger Haben Feine AbhHitlfe gebradht,
Auf den Antillen mitffen die Neger jeven Ubend eine Angahl Nats
tenfopfe cinliefern.

Auf den Sitdfecinfeln
und unverfhdmt, die Speifen beim Giten vom Teller weg. 2AUIS
RNapoleon, ven fie auf Helena nidt wenty plagten, einft feinen
Hut auffeson wellte, {dliipite eine grofe Ratte daraud bervor.
Gefeffelte Menfdhen in Gefingniffen, die e nidht helfen Tonuen,
werden  oft fitrdhter(idh von ifnen gugerichtet. Sn Deut{dhland
bat fie die LWanverratte fhon febr perdrdngt und in pielen Gegens
Den bereits gany vertilgt,

Gleich ver Haudmaud, Flettert aud vie Natte vermittelft
ihred fangen € dhwanged vertreflidh, madht gleich jencr weite Spriinge
und fdwimmt gut.  Jbre Wobnung fhldgt fie in Pen Mauern
ywifdyen den Lehmz und Holgwdnden Ter Hiufer, Stalle und
Sdyeunen, unter den Diefen Dder Fruchtbdden, in alten Dadhrinnen,
in Ubtritten, in verfallenen Gebauden 2., aber Bei und nur felten
im reien in Hehlen Biumen auf. BVon  einem Gebaude um
andern, ®énge anlegend, ziebt fie oft in Strafen hin und Her.
Der Mannigfaltighit iprec Nahrungdmittel ift bereitd gedadyt rwoees

nehmen fie den Seereifenden, dreift
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ben, S Winter Tect fie Schnee; aber im Sommer treibt brens
nender Durft vie higigen Thieve off Beerdenwei8 nady vem LWaffer,
worin  fle fidh audy baden. Mildy it ihnen ein willfommener
Franf, Geavdbnlich geben fie ihrer Nahrung bei Nadht nady; an
Stellen, wo fie Feine Kage au fitrdhten Haben, wobl audy am Hellen
Tage, und Didweilen, dreift genug, in Gegenwart ves Menfdhern

Sie Bbaben cine GeHjdhreiende Stimme, Ddie man bei ifren
gefellichaftlichen Spiclen und jur Paarungdzeit Hiufg hort, und
ervreichen cin Alter von adyt Jabren,  Jbhre BVermehrung ift aupers
orventlich flarf. Dag Webdyen, weldhes fidy Durdh eine fpigigere
©dnauge, einen Fitrgeren Sdywang, aber breitern Letb und zehn
Saugwargen vom Mannchen unterfdheivet, befommt jdbrlidy wenigs
fiend vreimal vier bi8 adyt nacfte Junge, Ddie zehn Tage Dlind
Bletben und gar Baflidy find, @8 trigt beinahe vier Lechen und
bat fitr de Sungen, die ¢§ auf einem von Stroh, Hew und anz
bern weidhen Stoffn verfectigten Rager in einem verbergenen LWins
fol Becft, die drtlichfte Ricbe, fo Taf e8 fie felbjt gegen die SKage
mit Lebendgefabr  vertheitigt. Sm Ulter erblinden die NRatten
béufig; audh werden fle von vielen Gingeweidewilemern geplagt.
Shre grofiten Feinve aber find Kagen und Wiefel.  Defungeadhtet

nehmen fie oft jo fiberhand, daf fie mit Gift und durd) Fallen
¢

vertifgt werden mitffen.  Jn legtere geben fle nur ungern.  Jn=
beffen Bat ein in Butter oder Gdnfefett gebratened Stitd Haring,
mworauf etwad Hanf gefteent wird, ein Suiiddhen fiber’s Lidht ge=
Baltencr Spe, in Dutter ober Sped gebratened BVrod febr viel
YUnziehended fir fle. Statt ved fite Wenfdhen und WVich Tleicht ge-
jdbriichen rfenitd find auch bei ver BWertifgung ter NRatten gepuls
perte Krdbenaugen eder weife Niefwoury unfdddlider anguivenden.
Phan frrent diefe Dittel auf cin Stid Sped, woritber man
vann Pebl, Honig, gebadte Niffe over ehn thut, und
nagelt e8 auf cin Brett ober auf Ten Boven feft. J[n Botts
afdge abgefochte LWallnufiferne follen ihnen gleihfalls todlidy fein.
Sind viele Matten vorbanden, fo muf in Fallen und Gijt abges
wedhfelt werten. Won exfteren hat man fowohl bdlzerne, alé eiferne.
NAls fefhr yoedmdfig wird folgente gevithmt. MMan flidht ausd Drabt
eine Halbbugel fo didht, bvaf Feine PMaué Heraus fann. Der
Boden, der aud aud Drabt fein fann, Bat etwad Lber einen
uf, und wo bie Bahl der Natten fehr gref ift, audy wehl jroei
Fuf im Durdmeffer. Jn diefe hohle Halbfugel geben mebrere
Qoder, bdie fo gref find, baf bie grifte Ratte bequem binein
fann.  Qinfs und redhtd ift eine aus Draht geflodhtene, nady innen
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gefhende, etiva drei Boll fange Wand, und oben efn Teidht Bemegs
licher Falidecel, der vorn dtber Pen Cingang befeftigt ift und nach
innen jwijdhen den beiven genannten Seitenmednden  fdhief nieders
falt, Sn dviefer Lage Bleibt er, bi8 eine Natte von aufjen fommt,
ben Decdel Bebt und Gincingeht; er fillt fogleich hinter ihr nicter,
fie fann nidht jucit, aber e§ fénnen immer neue pinein. Dann
erfduft man die ®efangenen, indem die Falle unter Wafjer gefentt
wird, ober man I4ft fie in einer gefdhlofjenen Kammer herausd und
ven Hunben evlegen,

Man fann audh ctliche ter auf biefe ober anf eine anbdere Wt
febendig gefangenen Matten in mit altem Fijhtoran perditnnten
Wagentheer tauden und dann laufen laffen. Vor LWuth und
Geel an Ddiefem ihnen unauéftehligen Geftante, jagen fie burd
alle ihre Glinge :und Randfe und vertreiben ober erfdrecten alle
vort baufenden. Unfer cinigen Raubthieren bienen die Ratten nur
wenigen Wilfern, 3. B, ben Siidjecldnbern, ben Bewobhnern von
Samaifa und Martinique e gur Jabrung; boch Gaben fie Sees
fabrer und in Feftungen Belagerte {hon oft vom Hungertode ge:
rettet. ©en Schaden, den fie an Getreidearten, Nahrungdmitteln,
Kleivungsititfen 1. burd) Freffn, Wegfchleppen und Jernagen
anvidhten, ift GdcHRt Betrchtlich und verwweif't fie unter Tie durdhaus
fhdotichen Thiere. Anch find viele Beifpicle va, vap fie Ringe,
Geld und andere glingende Dinge, tvie die Mausd, weggetragen
Baben. Sn Jrland eviviefen fidy die Ratten febr nadtheilig, in=
bem fie faft affe Frofde vertilgten, welde Tie Ginwelhner forgfilz
tig pflegten, um Ddic Felder gegen Snfeften gu  {dhiigen, Einer
ber Konige Meapels Gielt fidhy auf ver Jnfel Proyeda eine grofe
Menge Fafanen und Rebbithner. Um fle fier gu exhalten, rourbde
ber Befehl gegeben , alle Kagen abyujdafien. Dics gefhalh. Nady
Kurgem nahmen tie Ratten {o iberhant, vaf die gange Jnfel treg
ibrer aufierovbentlichen Fruchtbarfeit in bie qrdfte Hungerdnoth
gerieth., Nichts Blieb vor den gefrifigen Thieren verfchont; Dbie
Kinter in ven Wiegen, die Leidhen auf ver Schrage, ie G etreive:
vorrdthe, die Epeifen, fury alled, mwad fle antrafen, ficlen fie am,
¢8 gierig auffreffend, fo daf ein nener feéniglicher Befehl die vers
tricbenen Kagen guriidrufen mufite.  JIn Nordbaufen Hatten fich
dbie Matten einft fo vermehet, daf ein cigence Buftag defhalb anz
geftelit ward, und in Untun in Franfreich wurden fic zu Anfang
ves fitnfichnten Sahrbunverts vom Bijdhef formlich in Dann ges
than. Wer etwa fitnfiig Jabren fegte ver Poftmeifter ju Stargard

im Meklenburgifhen, wenn er gegeflen Datte, {ededmal cine grope




Sdyiifel x_,mrp auf die Dielen und pfiff. Sogleidh trat ein
Bullenbeifier, eine fdine angerifhe Kage, ein alter Rabe und eine
febr grofie Matte mit ciner Schelle num  den Hald in Die Stube,
Ulte vier gingen gur Sdyfiffel und frafien, chne einander u ftoren,
friedlich daraud. Hievauf legten fich der Hund, die Kopge und tie

/!

Ratte an den Erm, wabrend der Rabe in dexr Stube aufz und abs

fpagierte. Dann eryiblte der Polmeifter den Fremten, die Ratte
fei das nitglichfte unter den vier Thieren, enn fie habe dad Haud
burd) vad Getlingel, welched fie madhe, ginglih ven ten IMaufen
und Ratten gereinigt, die vorber in grofer Llenge darin gewefen.
Daf fich vie Ratten fowohl jung, ald alt zibmen laffen und
mandjerfet Kunftftitden fernen, bewveifen mefrere Beifpiele. Bon=
net in feiner Gejdichte der Pufif erziblt, daf er auf dem Mackt
St. Germain, NMatten nadh dem Tafte ver Tufit auj Seilen
tangen gelehen babe, Ddie, i ciltdnger, EFleine BValancirftangen
in ben Worterpjoten gebalten batten.  Gine antere Truppe ben
adt Ratten Habe ein BVallet nad) ver Bicline getanzt und joar
fo ridhtig, wie irgend ein Tanymeifter. A3 Grebillon, -ein bes
vifmter frangdfijher Scheiftjtcller, feined Romanes Tangal wegen
in'é @®cfingnif nad)y Vincenned gejchickt rourde, wedte ibn gleich
in der erften Nadyt etwad Warmed auf, vad ev an fidh fithlte; ¢8
mwar ein Daariges Ding, vad er fiix eine Kape hielt, er warf 8
Binaud und fehlief Bald wicter ein. Am andern Plorgen fudte er
alfenthalben nach dter Kape, tenn er hatte tie Thiere gern, und
erfprach fidh vom ife wiel Unterhaltung in der Ginfamteit. Cr
fand nichis. ﬂ?tirr.zqe aber, da er fpeifte, fab er ploglidy auf dex
andern Seite ve8 Tifhed cin Thier figen, bad ex, bei der Duntel
Beit Ded Kexferd, fiir fein Kagden bhiclt und jdhmeidelnd an fich
fofte. 68 fam, aber bald ward exr gewabr, baf e cine unges
Beure Natte war. Bei feinem watitelichen Ubjdhen vor diefen lang:
gefdedngten Thieren, {chrie er laut auf. ®a trat ein Gefingnif=
wicter, der jufillig in der Nibe gemefen war, L\ercm und fragte
ben blaffen, jitternden & Dichter, mwad vorgefallen fei, 2UI8 ex Die
Sadhe erfubr, bradh er in ein fchallentes Geldchter aud, und ers
3dblte, Da ein fritherer {S')cfanwm*r tie Ratte aufgezogen und gany
sabm gemadht Bitte, Nady Deendi qnn} vief e flaut: Naten! Na-
ton! fomm ber, mein Thicrdhen! Da gucdte Naton erft jditchtern
aud feinem Rodhe hervor, fprang, da cr feinen Freund erfannte,
ibm uuf i:rn Yem und (e fich vie ibm Ddargereichten Vrefamen
fc]tld; fmecen, Wen dicfem Uugenbli€ an itberwand Crebillon
ben A d;m, ben et batte, und gewann tag Thier {o lieh, baf
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e ¢8 nach feiner Vefreiung mit nach Parid genommen haben twitede,
wenn ¢8 nicht ver Wirter bdtte bebalten wollen, — ECndlid) mitfe
fen wic noch ciner fehr morbwitrdigen Crjdeinung, ved fogenanns
ten Mattentdnigs , gedenfen. Die naturjorichende Gejelljhat bed
Ofterlanded ju “L.“nbnr;; bewabrt einen foldhen in ifjrer Samms
fung untee einem Glasfaften auf, der audh febr fdhin in Steindrud
abgebifvet ift. @ Dbefteht aud 27 NRatten, deren Sdminge didt
wie wverfilyter Jwiem in einander pexbunden find, und ward, jwar
etivad verwcft und vertrednet, aber nod) gany volljtindig, in einem
permauerten Kamin gu Dudbenn Gifenberq, vor wenigen Jabs
ven gefunden. 2Auch anderwdrtd hat man Rattenfdnige gefunden,
{egar einen, an 1w eldhem nedh) mebrere Matten lebendig waren, Gr
entftcht wabrideinlich vadurch, daf die jungen Ratten, mwenn fle
in einem engen Locdhe redht didgt beifammen figen, ibre etivad ge-
fritmmten, flebrigen Schwdnydhn, nady ver Mitte hin, in cinz
anver bafefn. Diefe verwiceln fich tann und wadyfen bald, gleid)
cinem unanflodlidh aufammen. Daf ver Altenburger
pon mebr ald einem Surfe be ereitbren mitffe, aebt anud der grofien
Anzabl Herver. Da ein jolder Rattentinig fidh felbft nidht Gelfen
fann, fo wird ibm die MWabrung von den Alten ﬁllqlbruf{;t fwie
venn Matten und Méaufe ibre Jungen diberhaupt fehr treulich
pflegen und lieben.

WBewchieliepre,

Die Konigsfrone.

Sch fab' in fremden Randen wobl mandhe Stadt gefe

Su Thaleen und auf Hidben, gax freundlich, grof un
Du ft-.bt mic hoch vor allen, Du be imathlide €
®ie nie in Noth gegittert und nie ﬂs:n:.m& fat !

Sn bic Bat fidh gefammelt eht deut '."l;'-é "M[ § Kraft,

o i qeb igt, gegitndet der Geift ver Wiffenichaft.

Sn dir bat flet8 gewaltet ein fremer, freiex &inn:

©'rum Flingt dein hoher MName weit diber Die fanbde bin,

Und frei aud veiner Mitte fhaut nad) Pregera’s™) Fluth

Ein u:blctj mit feinen Sinnen und foniglichem WMuth.
Habd' manded Slch Lurc{;manmt im Thal und auf den HH'n,
Dodh glingt mic fein’s jo Heilig und feined glingt o {dyon.
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*) Pregova = Pregel=Fluf.)
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Das Sdlof Bat weit verbreitet crhabimen Glany und Ruhm,
®'rin waltete vor Jeiten ein frommed Ritterthum,
Und einen Sdap dewabrt 8 im Geijte fort und fort,
Und in vem Schape rubet ved Ranbed fidyrer Hort.

@5 ijt die Kdnigdfrone ved cxften Friederidh;

Sa, firft und Vol exheben , Durd) fie jum Rubhme {idh.
Bwet Stexne ftrafhlen perelidh in ifrem [ichten Solv:
Bolfslich und Fitrftentreue, fo ftark, fo fdyon, {o Held!

®a wil’'s mir wohl gefallen ine Firhlen Oftjeeland ,
9o Firft und BVolt fid {ieben, wo Treue fie verband,
B0 Fitrften weife walten, taf Alled wchl geveibt,

o Fihn das Wolf vertrauct in guter und bojer Jeit.

Und bdiefe Kénigifrone glingt GHell im Beitenlauf,

Und jever Jollern fefst fie mit cblem ©Stoly i auf;
Und trew und laut begritft fie cin jegliches Sefcylecht ,
Die geugt von Fiteftentrene, von Freiheit und von Redt,

®'rum ftrabl’ o Kdnigdleone, Bis in die fernfte Beit

uf edlem Haupt der Jollern, dem Volferglind geweift!
Und leuchte Hold und freundlidy dem lieben WVaterland ,
lnd fende deine Flammen Tihn big jum fernften Strand!

@§ femmen feobe Beiten, 8 fommt mandy bitt'red Reid,

G5 feguet ftiller Fricde, & dennert Kampf und Streit:
Halt feft an deiner Krone, o SKonig! und wanfe nidht,
Sdaw’ tren, o BVelf! und mutbig nadh 5 voll Juverficht.

Ou ftebe Hody ver allem, tu toniglihe Stadt,
Die nie in Noth gegittert und nie gewantet Hat |
Sm Konig und im Velke Gin Geift, Gin Hery, Cin
emnn;
So Hingt dein Rufhm, mein Preufen, weit fiber die Lande Hin,




jid.
VD ¢
o Holb!

10,
t,
- Bk,

uf 3
s(echt ,

yon Redbt,

t

eibt !
rland ,

1 Strand!

Leid,
veit s

e nidht,
i Suverfidt.

 Hery, Cin

Sinn:

bie Lande Gin,



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Ein Unfall in der Wüste.
	[Seite]

	Titel / Inhaltsverzeichniß.
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 127
	Seite 128
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	[Seite]


